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Die „Nrakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. 
9 Nir. berechnet. — Inſerlionsgebühr für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte Einrückung 


Abonnements Anzeige. 

Indem wir ein Abonnement für die Monate No⸗ 
vember und December eröffnen, ſetzen wir gleich⸗ 
zeitig die Abonnementspreiſe in Oeſterreichiſcher Wäh⸗ 
rung in Nachſtehendem feſt. a 

Für einen Monat 1 fl. 40 Nkr., durch die k. k. 
Poſt 1 fl. 75 Nkr., für 2 Monate 2 fl. SO Nkr., durch 
die k. k. Poſt 3 fl. 50 Nr., vierteljährlich 4 fl. 20 Nr. 
durch die k. k. Poſt 5 fl. 25 Nkr. ! 

Der Inſertionspreis wird vom 1. Nov. an gleich⸗ 
falls in Defterreichifcher Währung erhoben und beträgt 
für den Raum einer viergeſpaltenen Petitdruckzeile bei 
einmaliger Einrückung 7 Nkr., bei mehrmaliger Ein⸗ 
rückung jedesmal 3½ Nkr. Die an den Staat zu 
. Annoncegebühr beträgt vom 1. November an 
30 Nkr. 1 


| Die Administration. 
— — Lb — — 
Amtlicher Theil. ri 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſt unter 
zeichnetem Diplome den Advokaten in Trieſt, Dr. Joh. Ser inz! 
als Ritter des Ordens der eiſernen Krone dritter Klaſſe, den 
Statuten dieſes Ordens gemäß in den Ritterſtand des Oeſtetrei⸗ 
chiſchen ae mit dem Prädikate „di Montecroce 
allergnädigſt zu erheben geruht. 3 

Se. N 33 haben mit Allerhöchſter 
ſchließung vom 27. Oktober d. dem k. k. Miniſterial⸗S 
tär, Anton Ritter Pachner v. Eggenstorf, die Würde 
k. k. Truchſeſſen allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter 
ſchließung vom 21. Oktober d. J. die Lehrkanzel der höhegen 
Mathematik am ſteiermärkiſch⸗ſtändiſchen Joanneum in Gratz dem 
sprofeffor der praktiſchen Geometrie an der k. k. techniſchen Lebt: 
anſtalt in Brünn, Dr. Anton Winkler, allergnädigſt zu venlei⸗ 


hen geruht. 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin haben die Gräfin, Roſa Neip⸗ 


perg, geborne Fürſtin Lobkowitz, allergnädigſt zu Aller hoͤchſt · 
ihrer Pallaſtdame zu ernennen geruht. 


izminiſter hat den Rathsſekretär in Ried, Ludwig 
Pan Een ns, ER Kreisgerichtsrathe in Steyr ernannt. 
Der Juſtizmigiſter hat die bei dem Komitatsgerichte in Was 
in erledigte Staatsanwaltsſtelle mit dem Charakter eines Ko⸗ 
vasdin richtsrathes dem Staatsanwalts⸗Subſtituten des Landes: 
mitatöger! Laibach, Dr. Heinrich Marlinal, und die bei dem 
8. ichte in Eſſeg erledigte, mit dem Charakter eines 
S nedsericteratbte extra statum verbundene e 
elle dem proviſoriſchen Konzipiſten des Oberſten Gerichtshofes, 
Bartholomäus Stepaneic, ee bel dem k. l. Obree 
Der Juſtizminiſter hat den Difizialen bei um Gerichts 
Landesgerichte zu Großwardein, Franz Kollath, Großwardein 
Adjunkten extra statum bei dem Landesgerichte in 
nt. 5 
Der Juſtizminiſter hat den Auskultanten, eg e 12 
zum proviſoriſchen Gerichts ⸗Adjunkten bei dem Kreisg 
eszow ernannt. a e iäher 
* Der Handelsminiſter hat den Ober⸗Ingenieur . — 
rigen Baubehörden des Lemberger Verwaltungsge br Borſtande 
Bukowina, Anton Röll, zum Ober⸗ Ingenieur 1 Sergogtgum 
bei dem neu errichteten Landes⸗Bauamte für da 
Bukowina ernannt. EEE 
5 tentes 
Bei der am 2. d. M. in Folge des Allerhöchſten — pre 
vom 21. März 1818 vorgenommenen 298. Berlofung 
ren Staatsſchuld iſt die Serie Nr. 120 gezogen ‚wor erent der 


* 


Dieſe Serie enthält Banko⸗ Obligationen zu nachträglich in! 


113.031 bis einſchließig Nr. 113.838, dann die 
—— — ERNEUTE 
% 
Feuilleton. 


Eine Bergfahrt durch die Luft. 
(Fortſetzung.) 


„Die erſte Steigung der ; 
mälige, und die Geſchwindigkeit, mit welcher der Wa⸗ 


gen in die Höhe gezogen wurde, war anfänglich feine mer noch in die H 


sehr große. Ich lachte über meine eigene Aengſtlichkeit. 
Nach in a das Waſſerrad oben 
mehr in St wung, die Geſchwindigkeit vergrößerte ſich 
und die ee der Bahntrace nahm zu. Dann und 
r. be wich aber . noch eine horizontale, 5 
lichtete der Wagen ſich . ie ee det öfter 
kam ich ich in eine mehr gerade Richtung zu ſtehen. 
Die Arbeiter auf dem Aufladeplatze, der Wagen die 
Pferde dort unten erſchienen mir in immer mehr ver⸗ 
kleinertem Maßſtabe. Gerade vor mir erhob ſich die 
Wand des Hirſchkahrs. Als ich unten auf dem Sturz⸗ 
platze ſtand, ſchien fie mir nicht höher zu ſein, als die 

alwand, an der ich hinaufgezogen werden ſollte. 
Jetzt hatte ich ganz die umgekehrte Erſcheinung. J. 
Höher ich ſtieg, deſto böher ſchien mir die Wand zu 
wachſen. Es mußte eine Täuschung meiner Sinne ſein, 


Bahntrace war eine all- |die Matten und Sennhütten lagen 


— — 


Srentetjäpriger Abon- 


Freitag, den 5. Novem 
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nementöpt a8: für Krakau 4 fl. 20 Nkr., mit Verſendung 5 fl. 25 Nkr. — Die einzelne Nummer wird mit 
II. Jahr ang · 7 kr., f i jede weitere Einrückung 3", Nkr.; Stämpelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerate, Ber 


ſtellungen und Gelder übernimmt die Adminfftration der „Krakauer Zeitung.“ Zuſendungen werden france erbeten. 


die Verloſung eingereihten kärnthneriſch⸗ ſtäͤndiſchen Domeſtikal⸗ 
Obligationen zu 4 Perzent Nr. 206 bis incluſive 485 im ge⸗ 
ſammten Kapitalsbetrage von 1.053.060 fl. 40 kr. mit dem Zinſen⸗ 
betrage nach dem herabgeſetzten Zinſenfuße von 25.147 fl. 7% kr. 

Die in dieſer Serie enthaltenen einzelnen Obligations⸗Num⸗ 


mern werden in einem ei nen trägli 
gemacht werden. eigenen Verzeichniſſe nach 5 glich bekannt 


Am 30. October 1858 wurde in der k. k. Hoſ⸗ und Staats 
druckerei in Wien das XIIII. Stück der erſten Abtheilung des 
Landes Regierungsblattes für das Erzherzogthum Oeſterreich 
unter der Enns ausgegeben und verſendet. 

Dasſelbe enthält unter 

Nr. 177 den Erlaß des Juſtizminiſteriums vom 5. Oktober 1858, 

mit welchem die Abänderung der Gehaltsſtufen für die Hof: 
ue bei dem k. k. Oberſten Gerichtshoſe bekannt gege⸗ 

U 

178 den Erlaß des Miniſteriums für Kultus und Unterricht 
vom 6. Oktober 1858, womit die Beſtimmungen der Aller: 
hoͤchſten Entſchließung vom 8. September 1858, betreffend 
die Regelung der rechts⸗ und ſtaatswiſſenſchaftlichen Studien 
an den Univerfitäten zu Padua und Pavia, die Aufhebung 
der Annual⸗ und Semeſtralprüfungen an den philoſophiſchen 
Takultäten derſelben und die Einrichtung der theoretiſchen 
Staatsprüfungen kundgemacht und einige aus denſelben zu⸗ 
nächſt für das Studienjahr 18% ſich ergebende Vollzugs⸗ 
Vorſchriften und Uebergangs⸗Beſtimmungen getroffen werden; 

Nr. 179 die Inhaltsanzeige det Verordnung der Miniſterien des 
Innern und der Juſliz, dann des Miniſteriums für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Bauten vom 7. Oktober 1858, wirk⸗ 
ſam für Dalmatien, betreffend das Erpropriationsverfahren 
bei öffentlichen Straßen⸗ und Waſſerbauten; 

Nr. 180 die Verordnung des Finanzminiſteriums vom 7. Oktober 
1858, über die Errichtung eines Nebenzollamtes erſter Klaſſe 
in Baſtaſch; 

Nr. 181 die Verordnung des Handelsminiſteriums vom 7. Olto⸗ 
ber 1858, betreffend die Feſtſetzung der telegraphiſchen Be⸗ 
förderungs⸗ und ſonſtigen Gebühren in der neuen Oeſterrei⸗ 
chhiſchen Währung; 

Nr. 182 den Erlaß des Finanzminiſteriums vom 10. Oktober 1858, 
betreffend das Verbot der Aus⸗ und Durchfuhr von Waffen 
Se ee und Munitionsgegenſtänden nach 

erbien. 


Am 3. November 1858 wurde in der k. k. Hof⸗ und Staats⸗ 


78. 9 
druckerei in Wien das XLVIII. ück } i 
„ mine: Stück des Reichsgeſetzblattes 


Dasſelbe aa e 
Nr. 192 den Erlaß des Finanzminiſteriums vom 5. Oktober 1858, 
giltig für das ganze Reich, betreffend das Verbot der Durch⸗ 
fuhr von Waffen und Munition nach Bosnien; 
Nr. 193 die Verordnung des Finanzminiſteriums vom 30. Okto⸗ 
ber 1858, wirkſam für den ganzen Umfang des Reiches, 
mit Ausnahme der Militärgrenze, betreffend die Behandlung 
der im Oeſterreichiſchen Kaiſerſtaate befindlichen beweglichen 
Nachläſſe königlich Preußiſcher Unterthanen: 
194 den Erlaß des Finanzminiſteriums vom 30. Oktober 
58, giltig für alle Kronländer, betreffend die Gebühren⸗ 
Entrichtung in Oeſterreichiſcher Währung für die mit den 
dermaligen Stempelmarken verſehenen, noch nicht verwende⸗ 
ten Handels- und Gewerbebücher. 


2 
2 


Nr. 


5 Am 1. November 1858 wurde in der k. k. Hof und Staats⸗ 
green in Wien das XI. Stück der zweiten Abtheilung des 
ter des⸗Regierungsblattes für das Erzherzogthum Oeſterreich un⸗ 
er der Enns ausgegeben und verſendet. 

Nr Dasselbe enthält unter e 1 
r. 13 die Kundmachung des Präſidiums der Finanz ⸗Landes⸗ 
Direktion für Oeſterreich ob und und unter der Enns vom 
September 1838, womit die vom 1. November 1858 
angefangen in Oeſterreichiſcher Währung feſtgeſetzten Salz⸗ 

Ni. veiſchleißpreiſe bekannt gemacht werden; . 
r. 14 die Kundmachung des Präſidiums der Finanz- Landes: 
Direktion für Oeſterreich ob und unter der Enns, dann Salz⸗ 
burg vom 1. November 1858, womit, aus Anlaß der neuen 


. an a EEE EEE ͤ— — OR > 
ich konnte mir die Täuſchung nicht erklären, aber die 
Wand erſchien mir rieſengroß. Der untere Theil der 
Jand iſt mit Waldung, mit dunkeln Tannen und 
Fichten bedeckt; wo die Waldung aufhört, folgen die 
grünen Alpen und Matten mit ihren braunen Senn⸗ 
hütten; über ihnen erheben ſich die nackten Gneisfelſen 
und die Felſenhörner der Wand find bereits ſchneege⸗ 
eckt. Ueber die Waldregion war ich bereits hinaus, 
erade vor mir, 
aber ſtatt kleiner zu werden, ſchien mir die Wand im⸗ 
öhe zu ſteigen. 
Ich blickte wieder nach unten. Pferde, Wagen und 


indeß Arbeiter auf dem Aufladeplatze erſchienen mir wie ſchwarze 


unkte. Ein Sonnenfunke blitzte in der Ferne auf der 
kupfernen, 35 8 5 der Böckſteiner Kirche. Ich 
muß bereits an die tauſend Fuß geſtiegen ſein, wenn 
mich nicht in der Entfernung täuſchte. Ich hielt 
mich nur mit der einen Hand, zog mit * 
die uhr und hielt fie mir vor die Augen; denn ich 
lag wieder horizontal auf dem Rücken. Die Fahrt 
hatte erft acht Minuten gedauert, ich konnte mich alfo 
noch nicht tauſend Fuß erhoben haben., Ich ſteckte die 
Uhr wieder ein und ergriff die für einen Augenblick 
(wögelaffene Leitwalze. Ich hörte nichts, als das Rol: 
len der Räder auf den Bahntracen und das Rauſchen 
des Windes in den Bäumen, welche auf den Felsgi⸗ 
pfeln ſtanden, an denen ich vorüberſauſte. 
Plötzlich erhob ſich der Wagen ganz vertikal. 


& 


Oeſterrreichiſchen 15 1 der mit 1. November 1858 in 
Wirkſamkeit tretende Tabafverſchleiß⸗Tarif zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird. 
Am 3. November 1858 wurde in der k. k Hof⸗ und Staats⸗ 
druckerei in Wien das XIIV. Stück der erſten Abtheilung des 
Landes⸗Regierungsblattes für das Grzherzogthum Oeſterreich un⸗ 
ter der Enns ausgegeben und verſendet. 
Dasſelbe enthält unter 

Nr. 183 den Erlaß des Finanzminiſteriums vom 12. Oktober 
1858, über die Anwendung der neuen Oeſterreichiſchen Wäh⸗ 
rung auf die Bezüge der Beamten und Diener des Staats 
und der öffentlichen Fonde, dann der Angehörigen derſelben; 

Nr. 184 die Verordnung des Handelsminiſteriums vom 14. Ok⸗ 
tober 1858, betreffend die Einführung neuer Brief» und 
Zeitungs⸗Marken; 1 

Nr. 185 den Erlaß des Juſtizminiſteriums vom 16. Oktober 1858, 
wodurch die Mittheilung der Konkurseröffnungen an die k. k. 
Hof⸗ und Staatsdruckerei angeordnet wird. 


N — 


Am 4. November 1858 wurde in der k. k. Hof- und Staats⸗ 
druckerei in Wien das Stück der zweiten Abtheilung des 


— 
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Landes⸗Regierungsblattes für das Erzherzogthum Oeſterreich un⸗ 

ter der Enns ausgegeben und verſendet. 
Dasſelbe enthält unter h 

Nr. 15 die Kundmachung der Nieder: Oeſterreichiſchen Statthal⸗ 
terei vom 16. Oktober 1858, womit das Ausmaß der zur 
Bedeckung der Landes⸗ und Grundentlaſtungs⸗Erforderniſſe 
einzuhebenden Zuſchläge zu den direkten Steuern veröffent⸗ 


Geſtern hat die feierliche 
jetzt vollendeten Eiſenbahnſtrecke von Debica nach 
Rzeszöw ſtattgefunden. Die ke von Krakau bis 
zum Endpunkt der Bahn wurde in fünf Stunden 
zurückgelegt. In Rzeszöw wurde die kirchliche Ein⸗ 
ſegnung der Bahn und der Locomotive durch den hoch⸗ 
würdigſten Biſchof von Tarnöw vorgenommen. Die 


robefahrt auf der 


Feier ſchloß ein Feſtdiner in den Warteſälen des Rze⸗ N 


szöwer Bahnhofes. 


Der Herr Minifter-Präfident, Freiherr von Man⸗ 
teuffel, und auch die Mehrzahl der übrigen preußi⸗ 
ſchen Miniſter haben Sr. k. Hoh. dem Prinzen⸗Re⸗ 
genten ihre Demiſſion eingereicht. Was das neue 
Miniſterium anbetrifft, das demnächſt ernannt werden 
dürfte, ſo curſiren darüber bis jetzt nur unſichere 
Gerüchte. Die „H. Bh.“ gibt über die Zuſammenſetzung 
des neuen Miniſteriums folgende Verſion: Fürſt zu 
Hohenlohe-Ingelfingen, bisher Präſident des 
Herrenhauſes, als Miniſterpräſident ohne Portefeuille, 
v. Auerswald, Inneres, Graf Rittberg, Juſtiz, 
Oberpräſident v. Witzleben, Cultus und Unterrichts⸗ 
weſen, v. Rabe, Finanzen, v. Schleinitz, Auswär⸗ 
tiges, v. d. Heydt, Handel. 

In der holſtein⸗lauenburgiſchen Angelegenheit mel⸗ 
det die Zeit aus Frankfurt a. M., daß das däniſche 
Cabinet dem Herrn v. Bülow Anweiſungen zu weite⸗ 
ren vertraulichen Mittheilungen hat zugehen laſſen, 
nach denen, wie der Correſpondent bemerkt, es bereit 
wäre, die Geſammtſtaatsverfaſſung für die Herzogthü⸗ 
mer in kürzeſter Zeit aufzuheben, und mit den Stän⸗ 
den dieſe über die Regelung der Verhältniſſe auf der 


lag nicht mehr auf dem Rücken, ſondern ich ſtand ganz 
gerade auf den Füßen. Mein einziger Stützpunkt war 
das Wagenbrett, auf welches ich die Füße ſtemmte. 
Es war die erſte ſteile Wand, die ich zu paſſiren hatte, 
die Bockmahlwand. Unwillkürlich ſchaute ich hinab. 
Die Pyramide des Cheops, das höchſte Bauwerk der 
Erde, iſt, wenn ich nicht irre, 431 Fuß hoch. Es wa⸗ 
ren wenigſtens wieder fünf Minuten verfloſſen, ſeitdem 
ich nach der Uhr geſehen hatte; ich mußte jetzt drei 
Mal ſo hoch über dem Boden ſtehen, wie die Spitze 
der höchſten Pyramide. Gerade unter mir blickte ich 
in eine entſetzliche Tiefe. Den Boden, das Ende der 
Tiefe ſah ich nicht, der Blauduft des Schattens ver? 
barg es mir. Von dieſer Tiefe trennte mich nur aun 
ſchmales dünnes Brett, auf dem meine ganze 
ruhte. Wenn das Brett bräche —! drü⸗ 
Ein Schwindel ergriff mich. Die Send ic wank⸗ 
ben auf der Hirſchkahrwand bewegten ſich, fie T ſeh F 
ten hin und ber. Ich konnte fie nicht mehr Are en 
und blickte nochmals abwärts. Noch immer fand ich 
ganz gerade und der Wagen ſchien mir pfeilſchnell 
aufwärts zu fliegen. Krampfbaft umfaßte ich die Leit⸗ 
walzen und hob die Füße unwillkürlich etwas über das 
Brett empor, um daſſelbe fo wenig, wie möglich, zu 
belaſten. Noch ein Blick in die Tiefe. Der Schwin⸗ 
del nahm zu. Ich verlor die Beſinnung. Die beiden 
Ketten, mit denen ich un die Brust und an den Fü⸗ 


ach! ßen befeſtigt war, hielten mich feſt. Ich ſchloß die Augen. 


filvon d 


Baſis der Vereinbarungen zwiſchen Preußen und Oeſter⸗ 
reich einerſeits und Dänemark andererſeits vom Jahre 
1851 in Verhandlungen zu treten. 

Auch die „F. P. Z.“ meldet, daß aus Kopenhagen 
in Folge des gefürchteten Executivverfahrens gegen 
Dänemark weitere Eröffnungen gemacht worden, welche 
als Grundlage zu einer definitiven Verſtändigung die 
Aufhebung der Geſammtſtaatsverfaſſung in Bezug auf 
die deutſchen Herzogthümer zuſagten. 

Für den Augenblick ſtimmen alle Blätter des Lan⸗ 
des, ſelbſt der ernſte „Geonomift, der Anſicht bei, 
welche die „Times“ über die Haltung des britiſchen 
Cabinets in der Angelegenheit des „Charles Georges“ 
ausgeſprochen hat. „Es wäre ſonderbar und traurig 
zugleich,“ ſagt der „Economiſt,“ „wenn die Regierung, 
die zur Gewalt gelangte, weil die öffentliche Meinung 
nichts von den Zugeſtändniſſen wiſſen wollte, die von 
ihren Vorgängern Frankreich gemacht wurden, einen 
noch viel gröberen Fehler begangen hätte, als der war, 
den dieſe letzteren ſich zu Schulden kommen ließen.“ 
Nur „the Preß“ übernimmt die Vertheidigung Lord 
Malmesbury's und wirft es den übrigen Journalen 
vor, daß ſie das Cabinet angreifen, ohne ſeine Abſich⸗ 
ten zu kennen. Worin dieſe Abſichten beſtänden, ſagt 
„the Preß“ nicht. — Die „Continental Review“ findet 
in dem Vorgehen der franzöſiſchen Regierung den er⸗ 
ſten Verſuch, um einen Bruch der Allianz herbeizu⸗ 
führen, und er fordert die Regierung auf, die Verthei⸗ 
digungsanſtalten an den Küſten Englands zu beſchleu⸗ 
nigen. — „Daily News“ die nochmals auf die Sache 
zu ſprechen kommen, ſtimmen dem „Herald“ bei und 
finden, daß der Friede Europa's keine Bürgſchaften 
mehr habe. 

Das „Pays“ erklärt die Nachricht der „Morning 
Poſt“, daß die franzöſiſche Regierung ent⸗ 
ſchloſſen ſei, ihren Unterthanen die Anwerbung „freier 
Reger“ an der afrikaniſchen Küſte Behufs der 
Einführung in die franzöſiſchen Colonieen zu unterſa⸗ 
gen, für unbegründet. Nur um die Abſtellung un⸗ 
weſentlicher Mißbräuche könne es ſich möglicherweiſe 
handeln. N 

Mit Bezug auf die Lage der montenegrini⸗ 
ſchen Angelegenheit, welche bekanntlich nach Pa⸗ 
riſer Berichten auf der Conferenz in Konſtantinopel 
bereits vollſtändig geordnet worden ſein ſoll, ſchreibt 
man der „H. Bh.“ aus Wien, daß die Pforte ſich 
im entſchiedenſten Widerſpruch gegen die übrigen Con⸗ 
ferenzmächte befinde, da ſie nicht nur den ruſſiſchen 
Antrag wegen Abtretung eines Hafens von Montenegro 
verworfen, ſondern der Conferenz auch die Eröffnung 
gemacht habe, daß ſie die von der internationalen De⸗ 
limitations⸗Commiſſion unter ausdrücklicher Zuſtimmung 
ſowohl des engliſchen wie des öſterreichiſchen Commiſ⸗ 
ſairs erfolgte Zuſprechung des Diſtrikts von Grahowo 
ſelbſt in dem Falle nicht anzuerkennen vermöge, daß 
die Suzerainetäts-Frage eine ganz den rechtlichen An⸗ 
ſprüchen der Pforte entſprechende Löſung erhielte. Da 
man ſich dieſe ungewöhnliche Energie Der Pforte in 
keiner anderen Weiße erklären kann, glaubt man fie 
den Einflüſterungen Lord Stratfords zuſchreiben zu 


<müffen. 


Dann fühlte ich, wie der Wagen langſamer rollte. 
Die ſteile Wand war überſtanden; ich lag wieder in 
meinem Wagen auf dem ücken. Ich ſchlug die Au⸗ 
gen auf und ſchaute in die azurblaue Luft. Der Blick 
ſtärkte mich. Nach und nach ſchwand der Schwindel. 
Ich erinnerte mich, daß ich ja mit den beiden eiſernen 
Ketten feſt auf dem Wagen befeſtigt war, daß ich alſo 
ſelbſt in dem Falle, wenn ich das Bewußtſein verlöre 
ar nicht fallen könnte. Der Gedanke beruhigte mich 
einii nn. und mit mehr Ruhe ſah ich der zweiten 
—— — an der Längenwond entgegen. 
in tiefem S — ich abwärts. Das ganze Thal lag 
enehübertie en. Ich unterſchied gar nichts. Die 
geg Uegende Wand war in ihrer obern Hälfte 
0 er Sonne, welche gerade über dem Rathhaus⸗ 
erge emporſtieg, hell beleuchtet. Auch die Matten⸗ 
und Sennenhütten⸗Region lag bereits unter mir. Ich 
befand mich in der baumloſen Region; einzelne ver: 
kümmerte Tannen und ſibiriſche Cedern rankten (fi 
drüben noch an den nackten Gneisfelſen empor. Ich 
mußte bereits fünftauſend Fuß über der Meeresfläche 
fein. Aber immer ſchienen mir die Felshoͤrner der 
Hirſchkahrwand noch an Höhe zuzunehmen. Plötzlich 
fühlte ich einen Ruck. Der Wagen ſtand wieder ganz 
gerade; ich war alſo an der Längenwand, an der 
zweiten ſteilen Stelle. Vorſichtigerweiſe ſchloß ich die 
Augen; ich fühlte nur, daß ich mit großer Schnellig⸗ 
keit meinen Flug aufwärts ſortſetzte. Diesmal ergriff 


Der kaiſerlich öſterreichiſche Geſandte am Peters: 
burger Hofe, Graf Valentin Eſterhazy, der zur 
Herſtellung ſeiner Geſundheit einen längeren Urlaub 
erhalten hatte, und ſich in der letzen Zeit in Paris 
aufhielt, iſt ſo eben hier eingelaufenen Nachrichten zu⸗ 
folge daſelbſt mit Tod abgegangen. 

Deutſchland. 
Aus Berlin vom 1. November, wird der „Schl. 


zur preußiſchen Miniſterkriſis gemeldet: Als that⸗ 
daß der Prinzregent den 


Wien, 3. November. Der Uebergang zur 
neuen Währung iſt ohne irgend eine weſentliche 
Schwierigkeit vor ſich gegangen, und auch keine irgend 
bedeutenden Exteſſe, ich meine grobe Streitigkeiten aus 
mißverſtändlicher Berechnung, find auf den Marktplätzen 


Die „Weſer⸗Zeitung“, die bekanntlich in der Hans 
ſeſtadt Bremen erſcheint, beſprach kürzlich in mehreren 
Artikeln unſere Bankverhältniſſe, und erblickte für die 
Fortdauer der Baarzahlungen der öſterreichiſchen Na⸗ 
tionalbank eine eigenthümliche Gefahr, die ſie ſo ſchil⸗ 
dert: „Noch immer wohnt an der Seine in Beziehung 
auf Oeſterreich der alte Gedanke Richelieus; und da 
ein ſolventes Oeſterreich ein ſtarkes Oeſterreich ſein 
wird, ſo machen ſich dort für die leitenden Staats⸗ 
männer Gründe genug geltend, um mittelſt unſichtba⸗ 
rer Börſenfäden die finanzielle Reconvaleſcenz deſſelben 
Schon Cosmos von Medici 
Macchiavell erzählt, ſeiner Zeit die Kunſt ge⸗ 
übt, das zum Kriege bereitete Venedig durch eine ge⸗ 
ſchickte Finanzoperation von baarem Gelde zu leeren 
und dergeſtalt zum Frieden zu nöthigen; ſollte man 
zu Paris, wo die florentiniſche Politik jetzt recht eigent⸗ 
lich zur Verkörperung gelangt iſt, dieſe kleine hiſtoriſche 
Thatſache etwa nicht kennen? Die Bankiers rüſten 
ſchon zum Feldzuge.“ 

Wir abſtrahiren von jedem politiſchen Hintergrunde 
und hehalten nur den Kern der angeregten Gefahr, 
die Möglichkeit nämlich im Auge, daß eine Coalition 
von Bankiers, gleichviel aus welchem Motive, die öfter: 
reichiſche Nationalbank vom Silber entleeren und ſie 
dadurch in die Nothwendigkeit verſetzen wolle, die Baar: 
zahlungen wieder einzuſtellen. Jede derartige Coali⸗ 
tion würde ſcheitern, viel Geld verlieren und die Bank 
obendrein ſtärken. Der dritte §. der kaiſerl. Ver: 
ordnung vom 30. Auguſt beſtimmt: „Von den auf 
öſterreichiſche Währung lautenden, i 
lichen Noten muß wenigſtens ein Drittheil mit geſetz⸗ 
licher Silbermünze oder Silberbarren, oder — nach 
Umſtänden und mit Bewilligung Meines Finanzmini⸗ 
ſters — theilweiſe auch in Goldmünzen oder Gold⸗ 
barren, der Reſt aber mit ſtatutenmäßig escomptirten 
oder beliehenen Creditseffekten bedeckt ſein.“ 
hinaus darf alſo auch nicht eine einzige auf Oeſterrei⸗ 
chiſche Währung lautende Zehnguldenbanknote cirkuli⸗ 
ren. Nehmen wir an, es ſeien 300 Millionen Bank⸗ 
noten in öſterr. Währung im Umlauf, davon find 130 
Millionen durch den Silbervorrath der Bank, 80 Mil⸗ 
lionen durch escomptirte Wechſel und 90 Millionen 
durch verpfändete Staatspapiere bedeckt. Die Coali⸗ 
tion kauft alſo Noten auf, meinetwegen im Betrage 
von 50 Millionen Gulden, und läßt die aufgekauften 
Noten bei der Bank in Silber umwechſeln. Aber der 
Aufkauf hat von der Coalition doch nur mittelſt Sil⸗ 
ber und Gold geſchehen können, und wenn davon 40 
Millionen auf den hieſigen Platz, 10 Millionen auf 
wo die Bank Verwechſelungskaſſen 
e die Folge ein Stei⸗ 


ſächlich theile ich Ihnen mit, 
Fürſten von Hohenzollern-Sigmaringen auf telegra⸗ 
phiſchem Wege hierher berufen, und daß dieſer geſtern 
ne lange Berathung mit dem Prinzregen— 
t. — Der frühere Ober-Präſident der 
Herr von Auerswald, ward vom Prinz⸗ 
Regenten geſtern dreimal zur Beſprechung empfangen, 
eben ſo Herr von Schleinitz, der frühere Miniſter der 
auswärtigen Angelegenheiten, mehrere Male. Es wird 
mit Beſtimmtheit angenommen, daß dieſe Beſprechun⸗ 
die Bildung eines neuen Miniſteriums 
err von Auerswald ward in der verfloſſe⸗ 
nen Woche faſt jeden Tag vom Prinzregenten empfan⸗ 
gen. In den eingeweihteſten hieſigen Kreiſen glaubt 
man, daß die Bildung des neuen Miniſteriums in den 
allererſten Tagen bevorſtehe, und daß der Fürſt von 
Hohenzollern⸗Sigmaringen dabei ſehr weſentlich mit⸗ 
wirkte. Die Mitglieder des jetzigen Staatsminiſteriums 
haben vorgeſtern eine berathung gepflogen, welche zur 
Entſcheidung führen dürfte. Bis zum Antritt des 
neuen Miniſteriums wird natürlich die Verwaltung 
von den jetzigen Miniſtern fortgeſetzt. 

Ihre königl. Hoheit die Frau Prinzeſſin von 
Preußen wird Mitte d. M. Koblenz verlaſſen und 
ſich zunächſt zu einem kurzem Beſuch an den groß⸗ 
herzoglichen Hof nach Weimar begeben. Am 18. No⸗ 
vember gedenkt die hohe Frau in Berlin einzutreffen. 

Durch Anſchlag am ſchwarzen Brete gibt das Uni⸗ 
verſitäts⸗Rectorat in München bekannt, daß, nachdem 
an den Hochſchulen des öſterreichiſchen Kaiſerſtaates 
neuerlich andere Einrichtungen getroffen worden, durch 
Miniſterial⸗Reſkript vom 7. d. M. deren Beſuch nun 
auch den Studirenden aus Baiern vollkommen geſtat⸗ 
tet ſei, vorausgeſetzt, daß dieſelben den hier ein⸗ 
ſchlägigen Beſtimmungen, namentlich des Heer⸗Ergän⸗ 
zungsgeſetzes, vorher Genüge geleiftet haben. 


Frankreich. 


Paris, 1. Nov. Am heutigen hohen Feiertage 
ſind alle öffentlichen und Privat⸗Verwaltungen, ſowie 
die Börſe geſchloſſen. Die Journale erſchienen, mit 
Ausnahme von Galignani's Meſſenger, nicht. Die 
Pariſer ſelbſt ſtrömen trotz des ſehr kalten, jedoch ſchö⸗ 
nen Wetters nach den Kirchhöfen, um die Gräber ih- 
rer Angehörigen zu beſuchen. 
die Kirchhöfe zahlreich beſucht. Heute Morgens nach 
der Meſſe war Miniſterrath in 
Kaiſer und die Kaiſerin ſich nach 
woſelbſt der Hof ungefähr e 
wird. — Einige Senſation ma 
gen des Diario do Goberno, des offiziellen Journals 
von Liſſabon, wo im Widerſpruch mit dem Moniteur 
geſagt wird, daß die portugieſiſche Regierung in ihrem 
Conflicte mit Frankreich nur der Gewalt nachgegeben 
Man iſt ſehr geſpannt, was man hier darauf 
ird. — Leo Roches iſt am Samſtag wie⸗ 
der auf ſeinen Poſten als franzöſiſcher General-Con⸗ 
ſul in Tunis von Marſeille in See gegangen. — Es 
iſt eine mediciniſche Commiſſion zuſammengeſetzt wor⸗ 
um den Zuſtand des Herrn v. Chanaleilles zu 
eſelbe, wie das wahrſcheinlich iſt, 
ſich für Verrücktheit ausſpricht, wird man den Uebel⸗ 
thäter vor kein Kriegsgericht ſtellen. — Die weiten 
Röcke verführen nur zu leicht zum Schmuggeln von 
Putzſachen. So meldet der Moniteur, daß die Mauth⸗ 
beamten auf der Kehler Brücke neuerdings vorzugs⸗ 
weiſe die Frauenzimmer im Auge haben und vor eini⸗ 
ne Magd, die einen 1300 Fr. werthen 
Dame, die, gleichfalls unter der Crino⸗ 
agd, welche ſogar 11 Stück 


m Umlaufe befind⸗ 


Schon geſtern waren 


St. Cloud, worauf der 
Compiegne begaben, 
inen Monat verweilen 


chten hier die Erklärun⸗ 


die obrigen Plätze, 
hätte, kämen, ſo würd 
Preiſes der Noten der öſterreichiſchen Wäh⸗ 
und es würde ſonach das importirte Silber 

ſchleunig den Weg zur Bank nehmen. 
Ganz eben ſo wäre es der Fall, wenn die Coalition 
Wechſel oder öſterreichiſche Staatspapicre aufkaufte, um 
jene von der Bank escomptiren oder belehnen zu laſſen. 
Sie müßte am Verfallstage entweder Noten auf öſter⸗ 
reichiſche Währung oder Silber zurückzahlen, und würde 
in allen Fällen der verlierende Theil ſein. Von einer 
derlei Coalition, habe fie einen politiſchen Hintergrund 
oder nicht, iſt für die Fortdauer der Baarzahlungen 
der Bank ſchlechterdings nichts zu beſorgen. 


Oeſterreichiſche Monarchie. 

4. November. Die „Wien. Ztg.“ meldet: 
ſtoliſche Majeſtät haben das Allerhöſt⸗ 
denſelben überreichte Werk „Oeſterreichs Neugeſtaltung 
1848— 1858” mit allergnädigſtem Wohlgefallen ent: 
m Verfaſſer, k. k. Sektionschef 
als Zeichen der Anerkennung 
literariſche Leiſtung die goldene Me: 


unterſuchen. Wenn di 


Seine k. k. Apo 


gegenzunehmen und de 
Freiherrn v. Czoer 
line, zwei Shawls, eine M 
feinerer Umſchlagetücher ein 


Portugal. 

Ueber die gegenwärtige Situation in Liſſabon ſo⸗ 
wie die Stellung des Miniſteriums wird der „Oeſterr. 
Corr.“ berichtet: Unter dem Drucke der Reklamation 
wegen des „Charles Georges“ nahmen ſich die liberal⸗ 
radicalen Clubbs und Blätter auch die Beſchwerden in 
Betreff der barmherzigen Schweſtern mehr zu Herzen; 
zudem entwickelte die Polizei größere Thätigkeit und 
fo trat eine Art Waffenftillftand ein. Wäre der Schlu 
der Seſſion der Kammern nicht am 11. October UM 
mittelbar nach dem erneuten Zuſammentreten erfolgt, 
fo wäre der Gegenſtand im Schoße derſelben zur 
Sprache gebracht worden, um ſo mehr als am 3. Sep⸗ 
tember eine Commiſſion gebildet wurde, welche darüber 
Vortrag erſtatten ſollte. Die nächſte Sitzungsperiode 
beginnt erſt im November, bis dahin bleibt die Sache 
ſchwebend, aber dann dürfte auch die Frage uͤber den 
Fortbeſtand des Cabinets Loulé, welches jetzt von allen 
Seiten angefochten wird, zur Sprache kommen. Einen 
versöhnlichen Schritt hat daſſelbe inzwiſchen verſucht. 
Der Generalſecretär im Miniſterium des Innern, zu? 
gleich Eigenthümer und Redacteur des Journals „Com- 
mercio,“ wurde plötzlich entlaſſen, weil er in feinem 
Blatte nicht bloß mehr oder minder herbe Angriffe ge 
gen die Schweſtern gerichtet, ſondern hauptſächlich feſt⸗ 
geſtellte Thatſachen der geübten Beleidigungen gera- 
dezu in Abrede zu ſtellen verſucht hatte. Das Decret 
ſeiner Amtsentſetzung iſt vom 7. October datirt, wurde 
jedoch erſt am 19., alſo am Vorabende des Eintref⸗ 
fens des franzöſiſchen Dampfers „Coligny,“ der wer 
gen des „Charles Georges“ das Ultimatum überbrachte, 
ausgefolgt. Hierüber gewaltiger Sturm in der colle⸗ 
gialiſchen Preſſe. Der Portuguez trauerte in Sack nn? 
Aſche; die Angelegenheit des „Charles Georges“ ſei 
nur ein eitler Vorwand, und es handle ſich um nichts 
weniger als um eine Invaſion der Migueliſten im Sca⸗ 
puliergewande. Die noch mehr fortgeſchrittenen Jour⸗ 
nale ſchlugen einen ſogar noch ſchärferen Ton an. Ei⸗ 
nes derſelben, die „September⸗Revolution“ betitelt, ver⸗ 
flieg ſich im Vertrauen auf den Beiſtand Englands 
zu den ſchlimmſten Vorherſagungen. Bei einem Angriffe 
auf einen Verbündeten Englands werd: dieſes nicht an⸗ 
ſtehen, den Fedehandſchuh hinzuſchleudern und ſämmt⸗ 
liche revolutionäre Parteien Europas zum allgemeinen 
Kampfe gegen den „Despotismus,“ d. h. in die Sprache 
der ordentlichen Leute überſetzt, gegen die „Throne, die 
Kirche und die geſetzliche Ordnung der Dinge“ anzurufen. 
Es iſt nun aber charakteriſtiſch, daß die Männer der 


den Beiſtand Englands kundgeben. Daß ſie hiebei 
nur einer einſeitigen Anſchauung folgen, nur die Hefe 
des britiſchen Gemeinweſens, nicht aber den ſolideren 
Gehalt deſſelben berückſichtigen, ſcheint gewiß. Die 
Aufregung in Liſſabon war groß, bis bekannt wurde, 
daß England eben nicht geſonnen ſei, ſich in die Dif⸗ 
ferenz einzumiſchen. Jetzt iſt es natürlich ſtiller ge⸗ 


worden. Unbefangene aufrichtige Patrioten bedauern, 


daß die Sache des „Charles Georges“ durch das rohe 
Benehmen gegen die Schweſtern blosgeſtellt worden iſt. 
Denn wenn auch beide Angelegenheiten diplomatiſch 
getrennt werden, einen inneren Zuſammenhang haben 
ſie doch. In dieſem Sinne ſpricht ſich das Journal 
Nacao beharrlich aus, und mit ihm die unermeſſliche 
Mehrheit der Bevölkerung. 

Am 29. September fand auf der St. Michaelis⸗ 
meſſe in der Nähe von Guimaraes in der Provinz 
Mincho, wie aus Liſſabon wird, ein beklagenswerther 
Zuſammenſtoß zwiſchen dem Militär und dem Volke 
ſtatt. Da ein Streit über den Platz, wo die Meſſe 
gehalten werden ſolle, ſtattfand, ſo wurde das Ein⸗ 
ſchreiten der Truppen verlangt, und als der Pöbel ſich 
weigerte, ſich zuückzuziehen, ſo erhielten die Soldaten 
den Befehl zu feuern. Der Erfolg dieſes Befehls 
war ſchrecklich, 17 Perſonen wurden auf der Stelle 
getödtet, 13 ſind ſeitdem an ihren Wunden geſtorben 


und viele befinden ſich noch in einem beunruhigenden 


Zuſtande. 
Schweiz. 


Der Verfaſſer der zwei bisher anonym erſchienenen 


ſchmuggeln wollte und ſich[Broſchüren gegen die Spielhölle im Hauſe des radi⸗ 
in den Poſtwagen ge: [calen Staatsraths⸗Präſidenten Fazy nennt ſich nun in 


ſſenſchaft und Kunſt zu verleihen geruht. 
Enthüllung des Radetzky-Mo⸗ 
rden in Begleitung Sr. Ma⸗ 
ie ſämmtlichen Herren Erzher⸗ 
(he unter Radetzky in Italien 


zu dem Zwecke zum Poſtillon 
ſetzt hatte, verhaftet haben. Den 
man jedoch im Gepäcke der italieniſchen Fürſtin Bu⸗ 
tera, die 1100 Stück Cigarren und eine Menge böh⸗ 
miſcher Glaswaaren einſchmuggeln wollte. 


t befeſtigten. Ich ſprang auf; meine Füße 
er feſten Boden. Ich ſtand auf dem Rath⸗ 
6078 Fuß über dem Meere. Welche Ueberra⸗ 
ch, als ich aus dem Haufe. auf das Pla⸗ 
Berges trat! Vor den Augen meiner Seele 
ſtand noch lebendig das Landſchaftsbild, was ich un⸗ 
bevor ich mich auf den Wagen legte, 
von hohen, mit dunkeln 
bedeckten Wänden eingerahmt, der Thal⸗ 
duftige Matten, mit weißen Häuſern 
ſilberhellen Wellen der Ache 
durchrieſelt, im Hintergrunde einige Schneeſpitzen und 
Schneefelder über die braunen Felswände hineinblickend. 
tzlich mitten in der baumleeren Alpen⸗ 
m dehnte ſich das Plateau 
„Die Sträucher, die 
Nicht eine ſibiriſche Ce⸗ 


numentes in Prag we Hauptfang machte 
jeſtät des Kaiſers auch 
zoge und Generale, we 


kämpften, nach Prag abgehen. 


der Schwindel mich nicht. 
ſchlug ich die Augen auf; noch ſtand ich ſteil an der 
Wand und ſah auf die mir gegenüberliegenden ſchnee⸗ 

Sie lagen mit mir in einer Li⸗ 
Höhe der Hirſchkahrwand erreicht 
haben. Noch einige Momente und ich war über der⸗ 
ſelben; aber plötzlich ſank die Wand, die früher immer 
ſo rieſengroß und ſo geſpenſterhaft gewachſen war, mit 
den Felshörnern, mit den Matten und den Sennhüt- 


Nach einigen Secunden 
gefleckten Felshörner. 


ten geſehen hatte, 
rünes Alpenthal, 


überſäet, von den klaren, 


Jetzt ſtand ich plö 
In hügeliger For 
des Berges rund um mich aus. 
Bäume waren verſchwunden.“ ‘ 
der wuchs auf dieſem hügeligen, mit einem matten 
Bergſchmieden, Bergſtuben, 
ern und ein großes Pochwerk ſtanden mit 
und Rauch geſchwärzten 
Das Geräuſch der Feuereſſen, 
Hämmer erfüllte die Luft und 
gingen hin und her. Gerade 
Platz; er ſah aus wie eine 
Stelle, wo früher der Flo⸗ 

fi Zwei Lawinen waren zu gleicher Zeit 
wiel des Kreuzkogl herabgeſtürzt und hatten 


Grün bedeckten Boden. 


ihren grauen, von Ruß 
Mauern rings umher. 

des Blaſebalgs und der 
geſchäftige Begknappen 
vor mir lag ein wüſter 


Luft. Es waren mhergeſchleuder⸗ 


aufwärts in das Maſchinenhaus. Die Fahrt date 


zwanzig Minuten gedauert 


Ein Bergknappe löſte ten, welche mich an Ns 


einer zweiten Auflage derſelben: es iſt der Artillerie⸗ 
Hauptmann Theodor von Sauſſure. 


der Enkelin von „Werther's Lotte“ in der bortigen 
mirten Kirche ſtatt. 
Großbritannien. 

London, 1. Nov. Als Parlaments» Mitglied 
für Mancheſter wird wahrſcheinlich Herr Bazley ohne 
Oppoſition gewählt werden. Lord Stanley hat die an 
ihn von Seiten der Conſervativen ergangene Einladung 
Der Mancheſter Courier ſchreibt: „Mit 
dem größten Bedauern haben wir zu berichten, daß 

Lord Stanley mit großem Widerſtreben und nach lan⸗ 
gem Zaudern erklärt hat, er könne ſich unter keinen 
Umſtänden für berechtigt erachten, das ihm von den 

onſervativen und von anderen Wählern Mancheſters 
gemachte Anerbieten anzunehmen. 
halten wir dieſe Mittheilung, und man verſichert uns, 
Herrlichkeit erſt im letzten Augenblicke und 
nach ernſtlicher Berathung mit den ihm zunäachſt ſte⸗ 
henden politiſchen Freunden zu einem Entſchluſſe ge— 
langte, welcher in unſerer Stadt eine ſchmeizli he Ent— 
täuſchung erregen wird“. 

Ueber den engliſch- japaneſiſchen Vertrag ſchreibt 
heute die Times: „Wir theilen nicht die in gewiſſen 
Regionen gehegten kühnen Hoffnungen in Bezug auf 
den commerciellen Werth eines Handelsverkehrs mit 
China und Hr. Bright thut uns wirklich leid, wenn 
wir daran denken, welche Pein es ihm verurſachen 
wird, wenn das engliſche Budget durch die Beſoldung 
eines engliſchen Geſandten in Yeddo noch mehr an- 
ſchwillt. Trotzdem aber müſſen wir uns doch Glück 
wünſchen, daß das japaneſiſche Reich auf dieſe Weiſe 
in die Gemeinſchaft der Nationen eingetreten iſt. Die 
Japaneſen ſind ein von den Chineſen ungeheuer ver⸗ 
ſchiedenes Volk. Sie ſind nicht blos betriebſam und 
erfinderiſch, ſondern haben auch Forſchungstrieb und 
ein großes Verlangen, ſich fortzubilden. Vor 200 
Jahren ſtanden ſie auf dem Puncte, ein chriſtliches 
Sie beſitzen Das, was den Chine⸗ 
ſen fehlt: die Fähigkeit, einen inbrünſtigen Glauben 
zu hegen, und es war eine politiſche Nothwendigkeit, 
keineswegs eine barbariſche Unduldſamkeit, was den 
prohibitiven und excluſiven Charakter ihrer neueren 
Die Verſchwörung der vortugieſi⸗ 
ſchen Miſſionäre verurſachte, ja rechtfertigte beinahe die 
Grauſamkeiten, deren die römiſche Martyrologie gedenkt. 
Aber wenn wir den Japaneſen gegenüber eben fo ehr- 
lich verfahren, wie ſie — daran läßt ſich kaum zwei⸗ 
feln — vorausſichtlich gegen uns verfahren werden, ſo 
dürfen wir hoffen, daß aus dieſem Vertrage neue 
aften und Verbindungen im Oſten erwach ſen 
die allerdings einen andern Charakter haben, 
aber in ihren Ergebniſſen kaum weniger wichtig ſind, 
als die, welche Europa von dem Vertrage von Tien⸗ 


So eben erſt er⸗ 


Volk zu werden. 


Politik veranlaßte. 


Revolution überall ein ſo entſchiedenes Vertrauen auf Freundſch 


Dänemark. 


Mit Ausnahme der „Berlingſchen Zeitung“, welche 
ſich damit begnügt, die täglich aus dem Auslande 
kommenden Nachrichten über den gegenwärtigen Stand 
des Streites mit Deutſchland zu reproduciren, be⸗ 
ſchäftigen ſich, wie der „National⸗Zeitung“ berichtet 
wird, alle däniſchen Blätter jetzt täglich mit dieſem 
Gegenſtand, ohne jedoch etwas darüber mitzutheilen, 
was neu und wirklich authentiſch wäre. 
det“ und „Kjöbenhavnspoſten“ raiſonniren in diame⸗ 
tralem Gegenſatze zu einander. 
unaufhörlich den Ruf nach Ausſonderung Holſtein⸗ 
Lauenburgs erſchallen. „Kjöbenhavnspoſten“ wünſcht 
dagegen den Geſammtſtaat ſelbſt um den Preis einer 
ſehr großen Nachgiebigkeit gegen Deutſchland aufrecht⸗ 
erhalten zu ſehen. „Dagbladet“ und „Flyvepoſten“ 
klagen über die Schweigſamkeit des Miniſteriums, 
welches von „Faedrelandet“ offen des Schwankens an⸗ 
geklagt wird. Dagegen beharrt „Faedrelandet“ bei 
feiner Empfehlung eines Schutz- und Trutzbündniſſes 
mit Schweden⸗Norwegen. Es ſieht die jetzige Situa⸗ 
tion mit ſehr trüber Brille an; daſſelbe thut, wenn 
auch in geringerem Grade, „Dagbladet.“ — Nachdem 
ſich die beiden Fractionen der „Bauernfreunde“ mit 
einander ausgeföhnt und den Demokraten Rimeſtad, 
der dieſe Coalition zu Stande gebracht haben ſoll, zu 
ihrem Führer erwählt haben, behauptet man mit Be⸗ 
ſtimmtheit, daß die Bauernfreunde, wen fie treulich 
zuſammenhalten, jetzt in Volksthing die Majorität ha⸗ 


„Faedrelandet“ läßt 


Am 30. v. M. fand in Zürich die Trauung des] ben. 5 
Oberſten Charras mit Fräul. Keſtner v. Thann, gliedern; die Stärke der Coalition aber wird jetzt auf 


den ganzen Bau nebſt den darin beſchäftigten Knap⸗ 
pen in die Tiefe geſchleudert, aus der ich ſoeben auf 
meinem luftigen Wagen in die Höhe geftiegen war. 
Rings um das Plateau des Berges, ganz in mei⸗ 
ner Näbe, ſtreckten die Schneerieſen ihre weißen Häup- 
ter in die Höhe, rechts über ihnen allen erhob ſich die 
braune Granitwand des Kreuzkogl. Ein ſteil an⸗ 
ſteigendes Schneefeld führte auf ſeinen Rücken hinauf. 
Seinen ſchneegefleckten Kopf konnte ich nicht ſehen, 
weil ich gerade unter ihm ſtand und der vorſprin⸗ 
gende Felsrücken ihn verdeckte. Einige hundert Fuß 
über mir an der braunen Felswand erblickte ich den 
Chriſtophsbaum, von dem ein ſogenannter Schneefra- 
gen zu dem höchſten Stollen, zu dem Chriſtophsſtollen 
führt. Dort hinauf ging der Weg; denn vermittelft|, 
dieſes Stollens mußte ich den ganzen Gipfel des Kreuz⸗ 
ogls durchſchneiden, um auf ſeine andere Site zu 
ommen. Der Eingang des Stollens liegt 6544 Fuß 
über dem Meere. ai 
In einigen Minuten war ich oben. Ein Berg⸗ ie 
knappe nahm mich in Empfang, zog mir einen Berg⸗ 
mannskittel an und ſetzte mich auf einen niedrigen 
vieräderigen Wagen. Ein Anderer gab mir eine au 
drei Brettern beſtehende Holzlaterne in die Herde 5 
deren vorderer Oeffnung ein brennendes Talglicht be Fr 
ein Knappe ſpannte ſich vor den Wagen, zel ſchoben, 
und nun ging's in den dunkeln Stollen 
(Schluß folgt.) 


Das Volksthing beſteht nämlich aus 101 M 


5 Vermiſchtes. 

»»Die bekannte Reiſende Frau Ida Pfeiffer if in ver⸗ 
wichener Nacht nach langwieriger Kran 
Verwandten und Freunden verſchied 
muthige Frau erſt kürzlich von Ma 
der tyranniſchen Behandlun 
Fieber befallen wurde, krank ü 
Heimath zurückgekehrt. Die 
Reyer, war 1790 zu Wien 
rücktem Alter vor etwa 16 
dieſe Reiſe in einem zwei 


umgeben von i 

{ I von ihren 
Wie man weiß, war die 
dagaskar, wo ſie in Fo 
igin Ranawolo von ein 


„Hamburg in ihre 


„Reiſe einer Wienerin 
g Erfolg, deſſen ſich die⸗ 
e, und ihre Reiſeluſt be⸗ 
zweiten Reiſe nach Skan⸗ 
1846); fie unternachm hits 
um die Welt (Eine Frau⸗ 
1850) und trat 1851 eine 
nde 1854 zurückkehrte, und auf 
t kühner Unerſchrockenheit in die 
neo und der Battas auf Sumatra 
unternahm ſie nach M. 
löſt, wie fie in Geſellſchaft eines Fran⸗ 
aufgenommen, ſpäter aber für eine Vers 
„und nachdem ihr der Prin 
urch die Fieberſümpfe geſchl 
Pfeiffer war eine der her⸗ 
großer Muth und 
en Eifer erlangten 


ſtimmten ſie im Jahre 
dinavien und 31840 
rauf 1846 bis Welt. 3 


eiſe, von der ſie Ende 


und, Anfangs wohl 


reitet, Tage lang d 
noch im friſchen G 
vorragendſten Celeb 


0 itä ichs, i 
ihre eiſt in aten Oeſterreichs, ihr 


Alter mit außerordentlich 
ſchen Kenntniſſe fanden in der alten und nenen Welt 


Graz ſollen dieſen Monat die „Frauen vom guten 
n. Der katholiſche Frauenverein 
ein Haus gekauft und adaptiren 
iſt, die arme verwahrloſte weib⸗ 


eingeführt werden. 


welche ihr in gewiſſer Beziehung Concurrenz macht, an 


nicht publicirt find, eine Jahresrente von 25,000 Ku: 
‚ bein geboten. — Die Abſchlüſſe der Verträge mit China 


53 Stimmen berechnet, alſo ſtehen ihr drei mehr, als 
zur Majorität erforderlich ſind, zu Gebote. 


Schweden. 


Stockholm, 28. October. Zur Unterſuchung 
und Begutachtung der ökonomiſchen und finanziellen 
Verhältniſſe Schwedens iſt ein Comité niedergeſetzt 
worden. Die Mitglieder derſelben find: Der Ritt⸗ 
meiſter Freiherr F. W. Tersmeden als Vorſitzender 
und die Herren Reichsarchivar Nordſtröm, Capitain 
Nannerskantz, Kriegsfiscal Bennick die Großhändler 
Samuel Warburg und G. Lallerſtedt und der Fabrik⸗ 


beſitzer Kockum. 
Italien. 


Man meldet uns aus Turin v. 2. Nov. Der 
zweite Eiſenbahnflügel zwiſchen Valenza und Aleſſan⸗ 
dria iſt vollendet. Mitte Dezember wird der Dienft 
darauf beginnen. Bis jetzt mußte ein läſtiger Wagen⸗ 
wechſel vorgenommen werden, künftighin werden die 
Waggons unaufgehalten bis Aleſſandria fahren. Die 
Statue Carl Alberts, welche die Municipalität errich⸗ 
ten ließ, iſt heute enthüllt worden. Am 31. Morgens 
wurden hier und in der Umgebung einige leichte Erd— 
Möge wahrgenommen. Mittelft kgl. Decretes wurde 
die Gründung einer Marine-Schule zur Heranbildung 
tauglicher Matroſen und Unteroffiziere zu Spezzia an⸗ 
geordnet. Die „Stafetta“ verbreitet die abentheuer⸗ 
lichſten Märchen, ſo z. B. erzählte ſie ein Räuberchef 

amens Stringhini habe einen von Mailand nach 
Wien beſtimmten Geldconvoi zwiſchen Brescia und 
Verona geplündert. Es iſt dies eine Art Seitenſtück 
zu den Eiſenbahntrain in den römiſchen Staaten, den 
die Pyantaſie einiger Turiner Zeitungsſchreiber von 
äubern angehalten werden ließ. In der Nacht vom 
auf den 30, Octbr. wüthete zn Genua ein hef— 


tiger Sturm. 
Rußland. 


Petersburg, 27. October. Die große ruſſiſche 
Eiſenbahngeſellſchaft iſt mit der Compagnie, welche 
ie Conceſſion für die Moskau⸗Saratow⸗Linie erhalten 
Jat, in Unterhandlungen getreten, um dieſe Conceſſion, 


ſich zu bringen. Wie es heißt, hat man den Inhabern 
der Conceſſion, deren Bedingungen übrigens auch gar 


und Japan machen ſich bereits in ſofern bemerkbar, 
als die Vorleſungen über das Chineſiſche und Japane⸗ 
ſiſche an der hieſigen Univerfität mehr Zuhörer als 
ſonſt finden. Auch für den Sanſcrit iſt ein Lehrſtuhl 
an der hieſigen Univerſität errichtet worden. 

Die früher erwähnte Erfindung eines Polen, mit 
einem Dampfſchlitten auf Schnee und Eis ſich fortzu⸗ 
bewegen, wird in Modellform praktiſch ins Werk ge⸗ 
ſetzt und noch dieſen Winter werden zwei Züge auf der 
Amurſtraße und auf dem Moskauer Wege von Ir⸗ 
kutsk aus abgefertigt. 

Dem Berichte des Fürſten Statthalters des König: 


reichs Polen an den Kaiſer über den Stand des 


Königreichs im Jahre 1855 entnehmen wir ſchließ⸗ 
lich noch Einiges in Betreff des Handelsverkehrs und 
der Verſicherungsanſtalten. | 
a. Der Handelsverkehr mit dem Auslande, ſowohl 
was die Ein⸗ als Ausfuhr anbetrifft, iſt bedeutend ge⸗ 
wachſen. Das allgemeine Umſatzcapital für das Jahr 
1855 beträgt gegen 30,931,109 Rub. Silb. oder um 
10,912,792 R. S. mehr als im Jahre 1854. Die 
im Handel courſirenden Fonds betrugen im Merkantil⸗ 
Verkehr mit Preußen an Einfuhr: im Jahre 1854 
5,392,298 R. S., im Jahre 1855 14,425,378 R. S., 
im letzteren Jahre alſo um 8,833,080 R. S. mehr. 
An Ausfuhr im Jahre 1854 7,399,799. Im Jahre 
1855 8,914,238 R. S., auch hier zeigt ſich demnach 
eine Vermehrung um 1514654 R. S., mit Oeſter⸗ 
reich an Einfuhr: im Jahre 1854 4,717,886 R. S. 
im Jahre 1855 3,707,784 R. S., alſo im Vergleich 
zum Vorjahre um 1,010,102 R. S. weniger. An 
Ausfuhr dagegen im Jahre 1854 2,308,532. Im 
Jahre 1855 3,883,694 R. S. Es hat ſich alſo im 
letzgenannten Jahre die Ausfuhr aus dem Königreiche 
Polen nach Oeſterreich um 1,575,162 Rubel Silber 
gehoben. Fu 
Aus Preußen wurden hauptſächlich eingeführt: 
Baumwolle, Garne, Metallwaren, Fiſche, Farben, Sei⸗ 
1 „ 
den⸗ und Colonialwaaren. Aus Oeſterreich: Salz, 
liche Jugend zu erziehen, die gefährdete Unſchuld zu ſchützen und 
ie Gefallenen zu retten. TERN 
In Preßburg mußte am 28. Oct. 8 Uhr Aben ad 
Sheatervorſtellung abgebrochen werden, weil — WIE = > 
Bühne herab angezeigt wurde — „Matame Gas plötzlich * ; 
päßlich geworden.“ Die ganze Stadt war wegen des Ausgehen 
dee Gafes in ſolche Firſterniß gehüllt, daß in einigen Fenſtern 
per 2 mußten, damit die Straßen doch einigerma⸗ 
ö uud rem Czartoryski i Czas“ 
yski hat, wie dem „Ez 
5 „ Crtehbunh eaten mich, vom Prinz⸗Megenten von Preußen 
— erhalten, ſich nach dem Großherzogthum Poſen zu 
“Gin Hau me. Aae in Oels reif. eäien) het 
5 Öviefen, daß der nunmehr unſer 
Augen entfämundene Seneltſche Konıet 8 Thier, = zwar eln 
a a — wird! 8 75 
rwund des al de 
pe — 5 e de Ghoro⸗ 
leilles, chen N 5 m 68. Linien⸗Regiment, 
: zräfect des fran 8 
ware 28, Sire der Jade n el See e 
N 1 einem onat in ſeiner an 7 
— Ee Beige Jed Gratin Ye ſich Kit 
ini i bemächtigt und gab ſich b 0 
an de gefährlicheren Mahnfinnes ta — 2 der Ge⸗ 
einen zußerſt heftigen und reizbaren Character Kefigr, Be 
fin de Chanaleilles verſuchte zuerſt allein ihren Mann z be. 
ſchwichtigen; zuletzt entſchloß ſie ſich aber ihre Schwiege utter 
zu benachrichtigen und den General de Salles, Stiefbruder der 
errn von Ghanaleilles. Beide lamen am 27. Oct. in Mornas 
an. Der Kranke hatte feine Zuſtimmung dazu gegeben, mit ſei⸗ 
nen Perwandten nach Paris zu reifen, Um 8 Uhr Abende begab 
ch ſeine Frau mit General de Ealles auf einen Augenblick zu 
der IH befreundeten Familie de Vincenty. Herr von Chana⸗ 


Wein, rohe Seide und Seiden⸗Garne, feines und ge⸗ 
wöhnliches Oel, Obſt, Werkzeuge, Modelle x. 

Ausgeführt wurden nach Preußen: Holz, Ge⸗ 
treide, Vieh, Speck, Talg, Flachs, Oel⸗Körner und 
Wolle. Nach Oeſterreich: Getreide, Speck, Talg 
und Wolle. 

Die günſtige Handelsbilance des Jahres 1855 iſt 
den damaligen politiſchen Verhältniſſen zuzuſchreiben. 

b. Der Handel im Innern: Dieſer Handel beſteht 
hauptſächlich in Pferden, Rindvieh, Wirthſchaftsgeräthen 
und bietet folgende Reſultate:, 

Auf Märkte und Jahrmärkte wurden verſchiedene 
Gegenſtände zum Kauf ausgeſtellt im Werthe von: im 
Jahre 1854 4,994,348 R. S., im Jahre 1855 5 Mill. 
500,245 R. S., demnach um 505,897 R. S. mehr 
als im Vorjahre. Davon wurden wirklich verkauft für 
2,796,143 R. S., im Jahre 1854 für 3,322. 437 R 
Silb., im Jahre 1855 alſo auch hier um 536,294 R. 
Silb. mehr. N 

Auf die Jahrmärkte zu Kalisz und Warſchau ka⸗ 
men 17,018 Pud Wolle, d. h. um die Hälfte weniger 
als im Jahre 1854, was aus dem großen Abgang 
von Schafen im Königreich zu erklären iſt. 

Die Verſicherungen: An Gebäuden waren im Jahre 
1855 für 160,556,290 S. R., d. i. um 2,455,700 
Silb. Rub. mehr als im Jahre 1854 verſichert. Die 
Durchſchnittsſcala des Verſicherungs⸗Betrages ſtand auf 
5½ R. S. von 1000. 

Die Verſicherung des beweglichen Eigenthums war 
auf 50,859,697 gewachſen und überſtieg die Total⸗ 
Summe des Jahres 1854 um 4,518,223 R. S. Die 
Durchſchnittsſcala der Verſicherung berug 6/½ R. 
vom 1000. n N 

Transporte and und zu Waſſer waren in 
Hoöbe von 5768420 N. S. Un 2,725,116 R. ©. 
mehr als im Jahre 1854. Die Durchſchnittsſcala der 
Verſicherung betrug 6%, R. S. vom 1000. 

Der Lebensverſicherung waren 207 Perſonen beige⸗ 
treten, um 11 mehr als im Vorjahre. f 

Kapitalien die mit einem Male abgezahlt werden 
follten, waren mit 590,581 R. S. verſichert; um 
30,400 R. S. mehr als im Jahre 1854. 

Freiwillige Sammlungen trugen 110,532 R. S. 
um 13,690 mehr als im Jahre 1854. 

In der Sparkaſſe befanden ſich im Jahre 1855: 
a. In der Warſchauer: Mitglieder 6,754, d. h. ſo 
viel als im Jahre 1854, aber das von ihnen einge⸗ 
zahlte Capital von 194,329 R. S. hatte ſich im Ver⸗ 
gleich zum Vorjahre um 37,737 R. S. gehoben. 

In den Provinzialkaſſen: Mitglieder 2094, um 25 
weniger als 1854. Das von ihnen eingezahlte Capi⸗ 
tat betrug 30,037 R. S., nm 91 R. S. mehr als 
im Jahre 1854. 

Im Augenblick ſoll eine Geſellſchaft fremder (meiſt 
holländiſcher) Kapitaliſten ſehr ernſtlich mit dem Ge⸗ 
danken umgehen, von Moskau aus durch ganz Sibi⸗ 
rien bis nach Amerika eine Telegraphenlinie zu erbauen. 
Dieſelbe ſoll die wichtigſten Verkehrsſtädte des cis⸗ 
und transuraliſchen Rußlands berühren, als Niſchni⸗ 
nawgorod, Kaſan, Perm, Jekaterinburg, Tobolsk, 


Irkutsk u. ſ. w., und ſoll von Kamtſchatka aus über 
das Meer geleitet werden. 


Türkei. 


des erneuerten Ausbruchs von Unruhen 
in Bosnien hat ſich die öſterreichiſche Regierung, wie 
man der „Hamb. Bh.“ aus Wien meldet, veranlaßt 
geſehen, die Pforte zur Abſtellung der ſchreienden 
ae welche jene Unruhen hervorrufen, aufzu⸗ 
ordern. 


ein; 


In Folge 


ien. 


Den neueſten Berichten aus London zufolge iſt 
die Proclamation der Königin, durch welche ſie die 
Uebernahme der ſouverainen Autorität in Oſtindien 
verkündet, bereits vor einigen Wochen nach Calcutta 
abgeſandt worden, um von dort aus ſofort zur allge⸗ 
meinen Publicität iſt Oſtindien gebracht zu werden. 

Ueber die Ehrenerklärung inder zu Teheran erſchei⸗ 
nende „Hofzeitung“, erfährt man folgendes: Der frühere 
Premierminiſter Mirza Aga hätte nämlich ſeiner Zeit 
die Anſicht verbreitet, es ſei der im Jahre 1855 zwi 
ſchen dem britiſchen Geſandten und der Frau des Be⸗ 
amten Haſchim Chan entſtanden. Jetzt wird Hrn. 
Murray volftändige Genungthuung durch die Erklä⸗ 


bemächtigte ſich in feiner Bibliothek eines ſechsläufigen Revol⸗ 
vers und 


leilles gelang 
zumachen und fie loszudrücken. Die Kugel traf ben General in 
die W und er ſtürzte nieder. 
einer anden Perſon gelang es, ſich 4 
5 — — an die herbeigreilten Gendarmen. abzuliefern. 

enera e die K n und 1 8 
des Herrn von Witten en, wo ihm die erſte ärztliche 
Hilfe need wurde. Der Zuſtand 
ſehr gefährlich. Er hatte nur geringes 
Bewußlſein. Es gelang jedech nicht, die Kugel heraus 


als ggling in die Schule von Et. Cyr. 
machte er als Lieutenant im Generalſtabe den 


rung des Schah gegeben daß jene Geſchichte nur auf 
Erfindung und Verläumdung beruhe. Der Artikel 
enthält noch die Bemerkung, daß die Erklärung des 
Schah in die perſiſchen Annalen aufgenommen werden 
ſolle, damit Niemand mehr Zweifel über den ganzen 
Vorgang hegen könne. 


Amerika. 


Das Flaggenſchiſf der gegen Paraguay beſtimmten 
nordamerikaniſchen Flotte die Fregatte „Sabini“ war 
am 16. v. M. abgeſegell. 

„Die Zuſtände in Bolivia waren bei weitem uoch 
nicht geordnet, und La Paz war der Schauplatz eines 
Mordverſuches gegen den Präfidenten Linares gewor⸗ 
den, der ſeinen Hauptzweck wohl verfehlte, aber dem 
General Prudentio und dem Sennor Birbuet das 
Leben koſtete. Beide waren mit dem Präſidenten auf 
den Balcon des Palaſtes getreten, als auf dem Platze 
vor demſelben die Revolutionäre ſich angeſammelt hat⸗ 
ten und den (gerade in Europa befindlichen) General 
Belzu zum Prafidenten ausriefen. Es fielen Schüſſe 
von unten gegen den Balcon und die beiden Genann⸗ 
ten ſtürzten als Leichen an der Seite des Präſidenten 
nieder. Gleichzeitig wurde ein (verfehlter) Verſuch ge⸗ 
macht, die Kaſernen anzugreifen, aber die Partei der 
Regierung benahm ſich mit Geiſtesgegenwart und fo 
wurde die Ruhe bald wieder hergeſtellt. General Echi⸗ 
nique, Expräſident von Peru, ſoll in Bolivia eine Be: 
wegung gegen Caſtella zu organiſiren bemüht ſein und 
viel Waffen beiſammen haben. 

In New⸗Orleans iſt am 20. v. M. ein Dampfer mit 


S. Nachrichten aus Brazos angelangt, die bis zum 14. reichen. 


Die mehrerwähnte Schlacht zwiſchen Vidaurri und 
Miramon fand in der Nähe von Ahualusco ſtatt und 
fol. vier Tage gedauert haben. Vidaurri erlitt eine 
ſchwere Niederlage und zog ſich nach Monterey zurück. 
Er rüftet ſich daſelbſt zu einem neuen Angriff auf 
Miramon. General Caſanowa, der Befehlshaber der 
Truppen zu Guadalaxara, war in der Nähe jener 
Stadt von Degollao geſchlagen worden. Von feinen 
1000 Mann verlor er an Todten, Verwundeten 
und Ausreißern, ſo wie ſeine Geſchütze und Munition. 
Die unter Degollado dienenden Generale Blanco und 
Rocha hatten die Städte Leon, Celaya, Salamanca 
und verſchiedene Städte in der Nähe von Guanaxuato 
genommen, die Hauptſtadt des Staates Culiacan, Si⸗ 
naloa, hatte ſich für die Conſtitutionellen ausgeſprochen, 
und Coronado, das dortige Haupt der conſtitutionel⸗ 
len Streitkräfte marſchirte auf Mazatlan. Die Com⸗ 
pagnien der Truppen Echeagary's zu Jalapa waren 
zu den Conſtitutionellen übergegangen, die unter dem 
Befehle Llave's 5 Stunden von der Stadt ſtanden. 
Drei andere Compagnieen wollten am folgenden Tage 
ſeinem Beiſpiele folgen. N 

In dem ſtädtiſchen Hoſpital von New⸗Orleans ſind 
15. Oktober abgelaufenen Woche 88 
— Aus guter 
der Ver⸗ 


bb ̃ ——.. 


Local: und Provinzial⸗Nachrichten. 


„Schon im Mai d. J. haben wir nach dem „Czas“ berichtet, 
duß Baron Brunicki in Kleczany im Kreiſe Sandez die 0 
Tageförderung von Naphta unternommen hat. Nunmehr 
erfährt der „Czas“ in dieſer Angelegenheit weiter, daß am 6. v. M. 
der Eigenthümer von Kleczany, Herr Avolinary Zieliäski auf 
einem Bergabhange einen neuen Stollen eröffnet hat. Diefer Stollen 
hat 21 w. Klafter Tiefe und jene Flüjfigfeit ſammelt ſich dort 
reichlich, denn bis jetzt werden aus dieſem Stollen 35—40 Gars 
nie reiner Naphta täglich geſchöpft. Auf dem Abhange deſſelben 
Berges, 26 Klafter vom vorigen iſt am 11. d. ein zweiter Stol⸗ 
len eröffnet worden, welcher täglich 25—30 Garnie reiner Naphta 
liefert. Der Zufluß iſt vom erſten Augenblick der Entdeckung der 
unterirdiſchen Quelle fortwährend gleichgeblieben, ohne daß die 
Witterungsverhältniſſe hierauf Cinfluß auszuüben ſchienen und 
nichts ſcheint zu dem Schluſſe zu berechtigen, daß ſie bald ver⸗ 
ſiegen ſollte. Das dort gewonnene Naphta gehört zu dem ſchön⸗ 
ſten was ſich im Handel zeigt. Auf anderen Punkten des Ger 
birgsabhanges, wo dieſes Naphta gewonnen wird, ſollen ander⸗ 
weitige Unterſuchungen angeſtellt werden. 


nig Feſtigkeit, und er möge, da man unter demſelben einen Weg 
zu eröffnen gedenke, Vorſichtsmaßregeln ergreifen. Der Marcheſe 
eiwiederte, dies ſei die Sache Derjenigen, die ihn in ſeinem 
friedlichen Beſitze ſtören. Jetzt verlangt er vom Municipium 
Entſchädigung und letzteres verlangt wieder Entfhäbigung von 
dem Marcheſe, weil ſein Palaſt beim Einſturze die Mauern des 
Tunnels beſchaͤdigt habe. 


Kunſt und Literatur. 


„ Man macht den Franzoſen aus ihrer Gleichgültigkeit ger 
rf; aber es iſt, ganz 
abgeſehen von den politiſchen Antecedentien des Dichters, doch 
nicht in Abrede zu ſtellen, daß er in der Subſcripuons⸗Angele⸗ 


Zahle, oder du entehrſt dich! die Piſtole auf die Bruſt zu ſetzen. 
Jetzt lreibt Herr von Lamartine die . - 
5 er ſtellt Frankreich ein förmliches Ultimatum, das, in we⸗ 
nigen Worten zufammengefaßt, alſo lautet: „Zahle in drei Mo⸗ 
naten, oder ich gehe nach Eugland, 
Boden zu ſlerben!“ Wabrſche 
beſſeren Erfolg haben als die Reclamen, 
wurden. 


„ Mlphens Kar, der bekannte, ſchon feit Jahren zu Milza 


t e Leider hat ſich aber,] Aleraneer Skibicki nach Staszkow. Eugenzus 
wie dem „Czas“ weiter geſchrieben wird am 22. d. in Kleczany] Tarnöw. 


hatte ihn früher aufmerkſam gemacht, fein Palaſt beſitze zu we⸗f lebende Schriftſteller, 


auf. Bald darauf wurde das nenerbaufe 


ein bedauernswerther Unglücksfall ereignet. In einem von Herrn 
Brunicki bis zu einer Tiefe von 5 Klaftern getriebenem Stollen 
entwickelt ſich in ſolcher Stärke Gas, daß dort Niemand länger 
als eine Viertelſtunde auszuhalten im Stande iſt. An jenem 
Tage nun im Beiſein von vielen Perſonen ließ ſich ein Arbeiter 
mit der Laterne in den Stollen hinab; unten angekommen, wahr⸗ 
ſcheinlich um den Boden des Stollens beſſer zu erleuchten, nahm 
er das Licht aus der Laterne heraus. In demſelben Augenblick 
entzündete ſich das Gas, verbrannte den Arbeiter und ſetzte das 
über dem Stollen befindliche Dach in Brand. Die Brandwunden 
des verunglückten Arbeiters ſollen gefährlich fein. 

»Die „Lemb. Ztg.“ berichtet: Zu Baranczyce wielkie, 
Samborer Kreiſes, hat am 19. Oktober Abends eine muthmaß⸗ 
lich in Folge einer abſichtlichen Brandlegung entstandene Feuers. 
brunſt ſtatigefunden, wobei der ganze herrschaftliche Scheuerhof 
ſammt allen darin befindlich geweſenen aſſekurirten Fruchtvor. 
räthen und ſonſtigen Gegenſtänden ein Raub der Flamme ge⸗ 
worden iſt. 

Wie die „Lemb. Ztg.“ meldet, find am 10. v. Mts. zu 
Musyidw, Brzeianer Kreiſes, durch Unvorſſchtigkeit 5 Bauern⸗ 
häuſer ſammt den Wirthſchaftsgebäuden und der ganzen Fech⸗ 
fung, und am 13. zu Zaftawce 1 Bauernbaus, mulh maßlich 
durch Brandleguug, ein Raub der Flamme geworden. 


— —— — — —— — ae 


Handels und Boörſen Nachrichten. 


Wien, 3. Nov. [Fruchtbörſe.] Bis zum Schluße der 
Börſe wurde kein Kauf zu Protokoll gegeben. — Mehlpreiſe 
(pr. Centner tranſito, in öſterr. Mähr.): Auszug 9 fl. 70 fr. bis 
11 fl. 25 kr., Mund 4 fl. 60 kr. bis 5 fl. 60 kr., Semmel 3 fl. 
80 fr. bis 4 fl. 70 kr., Pohl 4 fl. 80 kr. bis 5 fl. 40 tr., Rog⸗ 
gen 3 fl. 30 kr. bis 4 fl. 

Krakauer Cours am 4. November. Siloerrubel in pol⸗ 
niſch Ert. 108 verl, 107 bezahlt. — Oeſterreich. Bank⸗Noten 
für fl. 100 poln. fl. 437 verb., fl. 433 bezahlt. — Preuß. Ert. 
für fl. 150 She. — verl., — bezahlt. — Ruf iſche Imrerials 
8.42 verl., 8 32 bezahlt. — Napoeleond or's 8 33 verl., 8.23 bez. 
— Vollwichtige huläntifhe Dukaten 4.86 verl., 4.78 bezahlt. — 
Oeſterreichiſche Rand⸗Dukaten 4.88 verl., 4 80 bezahlt. — Poli. 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 99%, vetl., 99 bez. — Galiz. 
Pfandbriefe nebſt laufenden Gekpons 85 verlangt, 84 bezahlt. — 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 85.60 verl., 84.80 bez. — Na⸗ 
tional-Anleihe 86.60 verlangt, 85.90 bezahlt, obne Binfen. 


Te 


Telegr. Dep. d. Oeſt. Correſp. 


Genua, 3. November, Eben trifft die Nachricht 
ein von dem Scheitern einer Barke bei Bufera. Fünf 
Perſonen befanden ſich am Bord derſelben; vier wur⸗ 
den von einem engliſchen Schooner aufgenommen; den 
fünften fand man ſpäter tobt in der zerſchellten Barke. 
Der Schooner iſt noch nicht in dem Hafen eingelau⸗ 
fen. Ungeachtet der ſtürmenden See und des bier un⸗ 
gewöhnlichen Schneegeſtöbers befürchtet man doch kein 
weiteres Unglück. 

Der Appelationshof zu Nizza hat am 1. d. das 
urtheil gegen die Mörder des Advokaten Garibaldi 
efällt. Raymondi wurde zu lebenslänglicher 

wangsarbeit verurtheilt, deßgleichen Anfoſſiz der 
Dritte, der bloß Mithelfer war, kam mit dreijähriger 
Kerkerhaft durch. 5 

Prinz Adalbert von Preußen iſt, wie aus Palermo 
gemeldet wird, am 23. Oktober von Meſſina zu Lande 
kommend, daſelbſt eingetroffen. 


N 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 
— hh a 4 * 


Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 
vom 3. November 1858. 


Angekommen im Hotel de Saxe die Herren Gutsbeſitzer: 
Graf Anton Tarlo aus Polen. Graf Vietor Lanckorolski aus 
Galizien. Erasm Skarzyöski aus Alexandrowice. 

9 > Hotel de Ruſſie: Graf Zdislaus Lubieniecki, Gutsb. aus 
olen. 

Im Poller's Hotel, die Herrn Gutsb. Joſef Mycielski aus 
Breslau. Eugenjus Gnatowsfi aus Tarnow. Nikolaus Czar⸗ 
nomski aus Warſchau. Franz Gramatyfa, k. k. Bezirksvorſteher 
aus Jaworsw. 

Abgereiſt ſind die Herrn Gutsbeſitzer: Grafen Karl und Ti⸗ 
tus Bobrowski nach Tarnöw. Johann Ciechanewski, Alfons 
Strzelecki nach Polen. Ladislaus Ritter Siemohsfi nach Bar⸗ 
wald. Eduard Dzwonkowski n. Gromnik. Franz Wagner, k. k. 
Poſt⸗Inſpektor nach Zywiec. 

Vom 4. November: 


Angekommen ſind im Poller's Hotel die Herren Gutsbeſitzer: 
Graf Franz Mycielsfi ans Dziföw. Heinrich Steckt aus War⸗ 
ſchau. Philipp Fürbas, Bez. Vorſt. aus Wien. 

1 155 Hotel de Sare: Hr. Ladislaus Bilski, Gutsbeſitzer aus 
olen. 

Abgereiſt find die Herrn Gutsbeſitzer: 
tonsfi, Anton Sozanski nach Galizien. 
lir Chwalibsg nach Polen. Zawery 


Graf Victor Lancko⸗ 
Graf Adam Tarle, Fe⸗ 
Skrzytski x. Kroseinki. 
i Grotowsli nach 


at entſchloſſen, ſeine literariſche Revue 
„Les Guèpes“ (Die en 1 erſcheinen zu laſſen. Dieſel⸗ 
ben werden mit dem künftigen Jahre beginnen 

Fur Roſſini wird eben eie prachtvolles Landhaus in 
Paſſy bei Paris eingerichtet. Die Stadt Paris hat bekanntlich 
dem berühmten Meiſter auf deſſen Wunſch, in der Nähe von 
Paris zu wohnen, enen Landſitz in Paſſy zum unentgeltlichen 
lebenslänglichen Beſis übergeben laſſen wollen. Reſſim hat es 
aber vorgezogen, das Landhaus in fein Eigenthum zu bringen, 
und die Stadt er 25 die Villa nicht nur um einen Aus 
gerſt sittigen 1 2 Grundſtück 17 zugleich die Verpflichtung 
baten fel file Mofini es veriafien weile, um den Kofenpreis 
aurtichzufaufen. 2 Landhaus liegt in einer reizenden Gegend, 
und wird Jes, ach auf Koſten der Stadt durch einen ſchönen 
Garten und pra wolle Anlagen verſchönert. 

5 185 dem Kiß'ſchen Original⸗Modell aus der Geiß'⸗ 

eder Lond hervorgegangene Guß der Amazone, welcher 
Kin e 3 oner „Welt⸗Ausſtellung“ ſo viel Bewunderung er» 
3 — n er den Amerikanern angekauſt wurde, iſt am 5. Oc- 
1 em Glas⸗Palaſte in New⸗Mork ein Raub der Flam⸗ 
86002 orden. Sonderbar, daß das Feuer ſich ſo feindlich gegen 
ih unſtwerk zeigte, und ſo Manches, was in Beziehung zu 
hr ſtand, vernichtete. Das zur Zeit der Ausſtellung in Lenden 
gebaute und nach der Amazone genannte große eiſerne Schrau⸗ 
nein ging bei feiner erſten Reiſe, mr „ 

aus der Themſe ausgelaufen war, im Canal in Flamm 
er 101 Capitol in Waſhinglon, 
dem die Amazone als Schmuck dienen follte, durch Feuer nanız 
lich zerftört, und endlich fand fie in einer dritten, wahrscheinlich 
angelegten Feuersbrunſt ihre Vernichtung. Außer der Amazone 
gingen an plaſtiſchen Werfen nech manche Schätze verloren, fo 
Thorwaldſon's Gruppe: „Chriſtus und die Apoſtel. Marochetti's 
Reiterſtatue Waſhington's, eine coleſſale Marmorſtatue Daniel 
Webſter's von Caven in London u. A. Mi. ö 


Wiener Börse-Bericht 
vom 30, October. 1858. Geld. BWaart 
Nat.⸗Anlehen zu 9“ 82 


3. 18746. Kundmachung. (1092. 3) 3. 7561. Kundmachung. (1189. 2-3) 
Der hier zuſtändige Privatbeamte Mathias Jedynak| Das hohe k. k. Mmmiſtrlum für Handel, Beiserb 
„ k. ifterium für Gewerbe 


Amtliche Erlaͤſſe. 


bewirbt ſich um einen Auswanderungs⸗Paß nach Polen . 
N. 2343. Licitations⸗Ankündigung. (1166. 3) Jedermann wird aufgefordert die etwaigen dagegen ob⸗ und öffentliche Bauten hat laut Erlaſſes vom 4. Octo⸗ Anlehen v. T. 1851 Serie B zu 5% . . . 90-91 
D 277 I wwaltenden Anſtände dem Magistrate anzuzeigen ber 1858 3. 16121/2643 vom 1. November 1858 an Smet h erſchebus gen n e, 95—93 
8 — . 75 N in Vom Magiſtrate der k Hauptſtadt das Poſtrittgeld für ein Pferd und eine einfache Poſt, e e egen un Aa 2 82% 8% 
uchbinder⸗Arbeiten für den eigenen Bedarf für das Krakau, am 2 g und zwar: 1 ährung fl. detto „ e ERBE 70 
Verwaltungs⸗Jahr 1859 nämlich 1. November 1858 bis F a eee e e Bette N a me 
un October 1859 an den milnbefttasbernben zu über⸗ . tar in Oberöſterreich 72 sam detto Ei eee, 2 
aſſen. S ˖ [ u detto an ar eh, 
Die Fiscalpreife der einzelnen Buchbinder Arbeiten N. 3320/ . Kundmachung. (1171. 2-8) in 9 a 5 8 Stoggniger Oblig. m. Rück), 5 „ eee 
ſowie auch die näheren Bedingungen dieſer Lieferung] In der Nacht vom 18. auf 19. April 1858 wurden] in Kärnthe n E Ars et Luis 5 * I 4% n 
können in dem Expeditsamte des Krakauer k. k. Ober⸗ im Orte Makowice Wisniczer Bezirkes dem dortigen! in Böhmen . 1 30 [Mailänder e — 
landesgerichtes in den Amtsſtunden eingeſehen werden, Inſaſſen Vincenz Dudek aus einem verſperrten Stalle] in Mähren und Schleſien . ale} 2 1 Grundentl.⸗Obl. N. Oeſt. . 91792 
allwo auch die betreffende Minuendo⸗Licitation am 11. zwei Stutten, u. z. die Eine von licht⸗brauner Farbe] in Tirol und Vorarlberg . „ — — en, zu ud. 82 
— — 24 . J. um 9 Uhr Vormittags abhalten wer ohne a acht Jahre alt, im Werthe] im Küſtenlande „ el |; See een, 4 . ‘a 52 950886 
n wird. von 24 fl. „die Zweite von grauer Farbe ohne bee] i 128 4 Lotterie { e nA 
Vom k. k. Oberlandesgerichts⸗Präſidium. ſondere Kennzeichen fünf Jahre at, im Wache I 20 1 er Bezirke 5 1 ö ) r 5 0 N ; 2 0 r- h ge 1 1839 . ü 91 1211317 
Krakau am 26. October 1858. fl. CM. geſtohlen, die Ausforſchung dieſer zwei Stutten| im Preßburger Bezirke 1 18 Gin N 1854 / 10510 
e Sa TR 5 f wolle veranlaßt, und der Erfolg anher bekannt gegeben] im Oedenburger Bezirke 37870 8% e N * 6167 
4 N Edict. (1175. 3) werden. Vom k. k. Bezirk Geri im Kaſchauer we e . . 1 8 [Galtz. Pfandbrieie zu 4%. 77-78 
239 2 W 4 2 5 2 6 5 r — 
Vom Wisniczer k. k. Bezirksamte als Gerichte Bochnia am 19 nes) * Don Großwardeiner 8 . el ae Bere 1 807. ann 
wird bekannt gemacht: es ſei am 16. September 1855 Au. i im Montan Diſteicte und im Zenget Militär Donau⸗ ampſſchif eee eee 8384 
a cc EB PR BEE na 73 1 . ! 8 
Adalbert Rzepecki Gutspächter von Lakta dolna ohne Communikäts Bezirke .. n 142 felord detto (in Silber) „ 305 n N 
Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung geftorben. N. 2465. Ede 1172.23 im Louiſaner u. Ottochaner Regiments⸗Bezirke 1 26 13% Prioritäts-Oblig. der Staats Eiſenbahn⸗ We. 6—86/, 
Da dem Gerichte der Aufenthalt der vermeintlichen diet. ( Feen im Dguliner Regiments⸗Bez .. 4 E 3 e e 
Erben: Anna Rzepecka, Joſef Rzepecki und der Kin⸗ Vom Mielecer k. k. Bezirksgerichte wird bekannt ge⸗ in den übrigen kroatiſchen und ſlavoniſchen 5% e eee R 
der nach dem verſtorbenen Ignatz Rzepecki: Bronislava, geben, daß Über Anfuchen des Mielecer Israeliten eee e e e Der e Credit ufa“ . W 
Adam, Ignatz, Severina und Anna unbekannt iſt, ſo Schiller, die Einleitung der Amortiſirung eines ihm in in den ſerbiſchen Woiwodſchaft und Temeſer „ „N.⸗Deſt. Eocompte- Geli. 1177 118 
werden dieſelben aufgefordert, ſich binnen einem Jahre Verluſt gerathenen, am 15. Februar 1858 ausgeſtellten, r 112 Be‘ „ e ap 168—168¼ 
von dem untengeſetzten Tage an bei dieſem Gerichte zu am 2. ER 1858 zahlbaren und auf den Namen „Jo⸗ in Siebenbürgen F 18 RE Karen e er Ir. 2572577 
melden und die Erbserklärung anzubringen, widrigens (ef Basel in Rzeszöw“ gezogenen und acceptirten im Krakauer Regierungsbezirke 1 4 mit 50 pet. Einzahlung aan 31 
die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldeden Erben, und dem Prima⸗Wechſels pr 1280 fl EM. bewilliget wurde. un Lemberger „ „ „ „Stüd-Norddeutſchen Verbindungebohn RR 
für dieſelben in der Perſon des Hrn. Leonhard Sera- Es werden daher alle jene, die auf dieſen Prima: in Ezetnotölger " . 10 8 un TE 100 109% 
finski aufgeftellten Gurators abgehandelt werden wird. Behfe! Aufprödıe zu machen gedenken, ihr Recht darauf Die Gebühr für einen gedekten Wagen wird auf die „ Donau- Denn Täifiiabete- Geletit an 240— 240% 
Vom k. k. Bezirksamt als Gericht. binnen Jahre, 6 Wochen, 3 Tagen ſo gewiß darzu- Hälfte, und für einen ungedekten Wagen auf den vierten „ Honau-⸗Damſſchifffahrts⸗Toſ e ns 
Wisnicz am 18. October 1858. thun, widrigens dieſer Prima⸗Wechſel für null und nich⸗] Theil des für ein Pferd und eine einfache Poſt entfallen⸗⸗⸗ r 1 1 
— . —ñů ie erklärt werden wird. 1 nen Rittgeldes, das Poſtilliongstrinkgeld bei gewöhnlichen „ Er he Sr: se 
N. 4. Edict. (1174. 3)] yiel K. k. Bezirksamt als Gericht. Extrapoſten auf 35 Neukr. bei couriermäßigen Extrapo⸗⸗„ . Preßb. Torn. Elend. J. Fun. N Ba 1 
Vom k. b. Bafctsamte ale Gericht in Chrzandw ec am 12. October 1858. 475 ri 18 * pr. Hi und eine 2 Poſt „ Ze 1 mir mit Priori. m 
ird Über Anfu „ . eee eſtgeſett. Die Wagenmei ersgebühr iſt in den oben ges [BZ 5 Be eee 
Befriedigung e ana 2415 nannten Kronländern und Bezirken vom 1. November! Fat 10 na enn 442 
wiez, 2. Drechssler gebührenden Gopitatsfocberung — N. . Concurs⸗Kundmachung. (1186. 3) 1858 ab, mit 4 Neukr. per Pferd und Station das fi Claro woran a0 i sg. u, 
508 fl. pol. 15 gr. dann der Gerichtskoſten pr. 711 fl. Zur Beſetzung einer proviſoriſchen Actuarsſtelle mit fon bei Verwendung eigener Schmiere mit 7, . er . e ART eee 37% 38 
pol. 22 gr. der mit dem Beſchluſſe des k. k. Landesge⸗ dem Jahresgehalte von 400 fl. bei dem k. k. Bezirks⸗ bei Verwendung der Schmiere der Poſtſtation aber mit 2 Wan en ot tt 0 
tichtes in Krakau vom 19. Jänner 1857 3. 13253 ex amte zu Bochnia und im Falle der Ueberſetzung bei 14 Neukr. für das jedesmalige Schmieren zu vergüten, „ Keglebich 9 7 n irrt e r 28 
1856 zuerkannten Erecutionskoſten pr. 44 fl. 15 ½ kr. einem anderen k. k. Bezirksamte im Krakauer Verwal⸗ welches zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. eee 15— 15% 
EM. und der gemäß Auftrages des k. k. Landesgerichtes tungsgebiete wird hiemit bet Concurs auf vierzehn Tage K. k. galiz. Poſtdirection. 23 Won). TB en ee 
Krakau vom 17. März 1857 berichtigten Schätzungs⸗ (vom Tage der dritten Einſchaltung dieſer Concursaus⸗ Lembetg am 31. October 1858. Bulareft 15 F N W ee, 
und Stempelgebühren pr. 3 fl. 15 kr. CM., fo wie auch] ſchreibung in die Krakauer Zeitung an gerechnet) aus⸗ FERNER? ee en ee 
der gegenwärtigen weiteren Executionskoſten im gemäßig⸗ geſchrieben. ö —— P —. een Frankfurt (3 Mon.) n d m w Ge Fr 
ten Bettage von 12 fl. 5 kr. CM. die erecutive Feil Bewerber um dieſe Stelle haben ihte Geſuche, in Hamburg (2 Men). 0% 
bietung des dem Jakob Brauner und feinen Miterben welchen ſie ihr Alter, die zurückgelegten Studien, die er⸗ Privat ⸗Inſerate 8 6 Nan) du dane eee ee, 
nach Brauna Braunerowa, nämlich Malke Rosner, langenten Befähigungen, die bisher geleiſteten Dienſte 4 Mailand (2 Mon.) a ndr, int mmi 9 50 
Hane Urbach beide geb. Brauner, Jankel Brauner, und ihre Sprachkenntniſſe nachzuweiſen, dann anzugeben Die Gefertigte, geprüfte Hebamme, mit hierortiz Paris (2 Mon.) ae e IN 
Salomon und Sara Guttmann beide letzteren als Kin⸗ haben, ob und mit welchen Beamten dieſes Verwaltungs gen und ausländiſchen Prüfungs ⸗Zeugniſſen und den Zu A n 440 
der der verſtorbenen Udla Guttmann geb. Brauer eis une = und in welchem A1 fie verwandt oder vers | vähmlichſten Privat ? Zeugniſſen werfeben, dar n e e e ee 5556 
genthümlich gehörigen Hausantheiles Nr. 132 in Chraza-ſchwägert 8 e e der Concutsfriſt im Wege ihrer] Auslande, wo fie längere Zeit die Praxis der Geburts-] Ruff. Imperiale . 56—57 
vorgeſetzten Behörde, fo forne fie aber noch nicht ange hilfe ausübte, zurückgekehrt, in Krakau anſäſſig gemacht, — — 


now ausgeſchrieben und in zwei Terminen am 15. No⸗ 

vember 1858 und am 15. December 1858 jedesmal um 

9 Uhr Vormittags in der Amtskanzlei des k. k. Bezirks⸗ 

amtes als Gerichtes in Chrzanöw unter nachſtehenden 

Bedingungen abgehalten werden: 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schä⸗ 
tzungswerth im Betrage von 300 fl. EM. ange 
nommen. 

2. Jeder Kaufluftige iſt verbunden bei Beginn der Lici⸗ 
tation 10% von den Schätzungswerthe zu Händen 
der Schätzungs⸗Commiſſion im baaren Gelde als An⸗ 
geld zu erlegen, welches dem Meiſtbietenden in den 
Kaufpreis eingerechnet, den übrigen Lieitanten, ſo⸗ 
gleich nach beendigter Licitation rückgeſtellt werden 


und beehrt ſich, ihre Dienſte höflichſt anzubieten. — 
Wohnt Roſengaſſe, im Hauſe des Herrn Bryndza 
Nr. 617, 2. Stock. (1183.23) 


ſtellt find, im Wege der politiſchen Behörde ihres ordent⸗ 
lichen Wohnſitzes bei der Bochniager k. k. Kreis⸗ 


behörde einzubringen. 
Von der k. k. Landes⸗Commiſſion für Perſon. Angeleg. 
der gemiſchten Bez.⸗Aemter. 


Krakau am 24. October 1858. 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
ö vom 1. October. 


REN K von Krakau 
a ien r. „3 Uhr 45 Minuten Nachmittags 
Nach Granica (Warſchau) 7 Uhr Früh, 3 Uhr in. Ra 
5 my 6 (re hi Re Uhr 45 Min. Nachm 
rau und über r e i 
Nach Debten 8 Uhr ki ER AO 
a ebica r 40 Minuten Früh, 10 Uh i 
Vormittags, 8 Uhr 30 Minuten ene ue 
Nach Wieliezka 7 uhr 15 Minuten Früh. 
bgang von Wien 
Nach Krakau: 7 17 Morgens. 8 uhr 30 Minuten Abends 
Abgang von Oſtrau 
Nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
Abgang von Myslowi 
Nach Krakau: 6 Uhr 15 M. Ware, 1 uhr 15 M. Nachm 
833 9 Szezakowa 
a ranica: r 15 M. Vorm. 
und 1 Uhr 48 Minuten Mittags. eee 
Nach Myslowitz: 4 Uhr 40 Minuten Morgens. 
Nach Trzebinia: 7 Uhr 23 M. Mrg., 2 Uhr 33 M. Nachm 
Abgang von Granica 
Nach Szezakowa: 4 Uhr Früh, 9 Uhr Früh. 
e Ankunft in Krakau 
on en, 9 uhr 45 Min. Vorm., 7 u 45 Min. 
Von Myslowitz (Breslau) und Sten Wersen un 
CHEN un 
n er Oderberg aus Pre 
Aus Debica 6 Uhr 15 Min. Seid, 3 Uhr Rad, 9 er 
Minuten Abends. 5 
Aus Wieliczka 6 Uhr 45 Mnuten Abends. 
1 untunf I 1 
on Krakau 11 Uhr 49 Minen Nachts, 
Vormittags, 1 Ur 42 Minuten Mita t 9 Minuten 
gang von Debica 
Nach Krakau 2 une 6 Minuten Nachts 
5 Vormitiags⸗ 5 uhr 10 Meinten Abende. ee 


. ——. —.— 
L. . THEATER IN KRAKAD. 


unter der Direction des Friedrich Bl 
Freitag, den 5. November 1858. 


Hans JFürge, 


Rarl-Cudwigs⸗Pahn. 
3 line Kundmachung. 
Am 15. November l. J. wird der Betrieb der Bahnſtrecke von 


Debica bis Rzeszow 


mit den Stationen ROpezyCe (Crekay), Sedziszöw-, 
Trzeiana und Iz eszöw für den allgemeinen Verkehr eröoff⸗ 


net werden. 
Bon dieſem Tage an werden von und nach den genannten vier Statio⸗ 


nen ſowohl Perſonen als auch Gepäck und Eilgut aufgenommen und be⸗ 


fördert werden. 
Die Aufnahme und Abgabe von Frachten findet jedoch nur auf den 


Stationen Sedziszöw und RizeszowW Statt, was hiermit 


zur allgemeinen Nenntniß gebracht wird. 
Wien am 26. Oktober 1858. (1181.23) 


Von der k. k. priv. galiz. Karl-Ludwig-Bahn. 


DReteorpingifche ° obachtunigen, 


wird, 

3. Der Meiſtbietende iſt verpflichtet bei ſonſtiger Rell⸗ 
citation dieſer Realität den angebotenen Kaufſchilling 
in zwei gleichen Raten, u. z. die erſte über Abſchlag 
des Vadiums längſtens binnen 30 Tagen, die zweite 
längſtens binnen 60 Tagen nach Rechtskräftigwer⸗ 
dung des Feildietungsact, zur Gerichtskenntniß neh⸗ 
menden Beſcheides ſammt den vom Tage der Ueber⸗ 
gabe der veräußerten Nealität in phyſiſchen Beſitz von 
der zweiten Rate laufenden 5% pr. Intereſſen an 
das Verwahrungsamt des Krakauer k. k. Landesge⸗ 
richtes nämlich an die k. k. Landeshauptkaſſe in Kra⸗ 

kau baar zu erlegen. 

4. Von dem Tage an, wo der Käufer die erſte Kauf⸗ 
ſchillingsrate erlegt haben wird, erlangt er den phy⸗ 
fifchen Beſitz und Genuß der erkaufter Realität, es 
treffen ihn aber auch von dieſem Tage an alle Steuern, 
Gemeindeabgaben und ſonſtige Laſten ſo wie auch 
alle Gefahren. 

5. Nach vollſtändiger Berichtigung der Kaufſchillings 
wird dem Erſteher über ſein Anſuchen das Eigen⸗ 
thumsdecret zu der erſtandenen Realität ausgefertigt, 
er auf feine. Koften als Eigenthümer derſelben inta⸗ 
bulirt, ſämmtliche Tabularſchulden aus dem Laſten⸗ 
ſtande dieſes Realität gelöſcht und auf den Kauf⸗ 

ſchilling übertragen. 

6. Sollte dieſe Realität weder beim erſten noch bei dem 
zweiten Feilbietungstermine über oder wenigſtens um 
den Schätzungswerth veräußert werden können, ſo 
wird eine Tagſatzung auf kurze Zeit zum Behufe der 
Feſtſtelung erleichtenden Licitationsbedingniſſe beſtimmt 
werden, zu weicher die Hypothekar⸗Gläubiger vorge⸗ 


laden werden. 

7. Der Table und der Schätzungsact dieſer Barom-Höheſ Temperatur Specifiide f er: 

Realität „ Gerlchee resifteatur des k. k. Bezirks⸗⸗ in Y — al Binde nach Feuchtigkeit r Keſchenungen Kuecht Bee v 

amtes al wand w zu Jedermanns Ein . Keen ver] RUHE | der euft ' hen Bebensuin in Wegen ven 2 Son Holle 
ei. 


eit. b 
ſicht un k. k. Bezirksamte als Gericht. 


brand am 25. StpMPE REREENEE Kafseröffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. 


